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VER BAN D S N ACH R ICH T E B 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreiohisoher Höhlenforscher 

14. Jahrgang 1962/63 Wien, am 31. Oktober 1962 Heft 1 

Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= 
stunden: Donnerstag von 19 - 21 h. 

Ein ausführlicrer Be.icht über die veranstaltungen im Zuge der 
Jahrestagung 1962 des Verbandes sowie das Protokoll der Jahres= 
hauptversammlung in Bad Aussee werden in der nächsten Nummer der 
Verbandsnachrichten veröffentlicht werden, in der auch die Be= 
schlüsse der Tagung enthalt en sein werden. Der Verbandsvorstand 
bittet bis zum Erscheinen der Beriohte noch um etwas Geduld ! 

WICH 'rIGE TERMnm DER NÄCHSTEN ZEIT ! 

15. November 1962: Fgr die anges9E lossenen Vereine und Sektionen 
Meldung des voraussichtlichen Bedarfes an VAVÖ-Jahres= 
marken 1963"um die zeitgereahte Zusendung zu sichern. 

30. 

Anforderung weiterer Jahresmarken für Mitglieder, falls 
die Zusendung durch den Verband, die bereits erfolgte, 
nicht ausreichend war. 

Vereine und 

Übermittlung der Sammelbestellung von veröffentlichungen, 
deren Besorgung der Verband noch vor Weihnachten durch= 
führen soll. 

31r. Dezember 1962: Für die angeschlossenen vereine und Sektionen 
Spätester 'Termin für die Übermi tt lung der Tätigkeit sbe= 
richte über das Jahr 1962, unter be sonderer Berücksich= 
tigung der Besuche und Beobachtungen in geschützten Höh= 
len (Veröffentlichung in Heft 1/1963 der "Höhle") 
Redaktionss chluß für Kurzberichte und Kleine Mitteilun= 
gen, die ins Heft 1/1963 der "Höhle" aufgenommen werden 
sollen. 
Endtermin für di e Übermittlung von Bildvorlagen oder 
Klischees, die als 'ritelbilder für die "Höhle" im Jahre 
1963 Verwendung finden so~len. 

31. Jänner 1963: Für die ang e§chlossenen Schauhöhlenbetriebe 
Abrechnung des Jahresbeitrages (Höhlenforschergroschen) 
für das Jahr 1962 

28. Februar 1963: Für die angeschl~s~nen Sch auhöhlenbetriebe 
Me ldung der Betriebszeiten, Eintri ttspreise und aller. ge= 
währten Ermäßigungen für das Betriebsjahr 1963 als 
Grundlage für eiDe entsprec:hende Zusammenstellung und 
Aussendung an Dr. Erwin Angermayer, Salzburg, Schwarz= 
straße 16. Der Verband bittet, diese Meldung ohne eine 
weitere ausdrückliche Aufforderung vorzunehmen! -----------------------------------------------------------------
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DIE ZEHN GEBOTE DES HÖHLENFORSCHERS 
Von Viktor Büchel (Wörgl) 

1. Unternimm keine Befahrung, der Du nicht gewachsen bist 
2. Unternimm keine Befahrung, wenn Du nicht oder n~ mangelhaft 

ausgerüstet bist ! 
3. Prüfe Seile und Strickleitern vor jeder Befahrung 
4. Steige nicht über Strickleitern, ohne Dich zusätzlich zu si= 

ohern ! 

5. Du sollst den Höhlen mit Vorsicht, Umsicht und erfahrener 
Kl~gheit gewachsen sein ! 

6. Verwende immer elnen Helm, da Dir überall Steinschlag droht 
7. Richte besonderes Augenmerk auf Deine Beleuchtung! 
8. Halte die Bergkameradschaft in hohen Ehren ! 

9. Freue Dich über den Schmook der Höhlen, aber plündere sie 
nicht aus ! 

10. Wahre inmer und überall die Ehre Deines Vereines ! 

BERICHT ÜBER DIE JAHRES 'rAGUNG DES DEUTSCHEN VERBANDES 
Die Jahrestagung des Verbandes der Deutschn Höhlen­

und Karstforscher wurde in der zeit vom 4. bis 7. Oktober 1962 in 
Frasdorf im Chiemgau abgehalten. Exkursionen in das Laubenstein­
gebiet und ein Ausflug auf die Kampenwand bei Aschau mit der Gon= 
delbahn umrahmten das reich e Vortrags- und Beratungsprogramm. 

Der Berichterstatter konnte nur am '6. Oktober an den 
Veranstaltungen teilnehmen; alle Vorträge führten zu einer anre= 
genden und fruchtbrin5 enden Diskkssion. Die Themen umfaß ten viele 
Teilgebiete der Höhlenkunde. Leander Tell ("Me ine Lieblings­
höhle Lunmnelunda") plauderte über seine Arbeiten auf der Insel 
Gotland t Prof.Dr. Florian Hell e r ("Neue Forsc hungse rgebnisse 
meiner HÖhlengrabungen" ) berichte te über große paläont ol ogische 
und urgeschichtliche Erfolge in Franken. Fachvorträge hielten 
Dr .. Hube'rt Trimmel ( "Ein speläologisches Fachwörte rbuch"), Dr. 
D. Pfeiffer ( "Die hydrogeologischen Verhältnisse des tropischen 
Karstge;bietes Gunung Sewu in Stidj ava"), Dr. H.W. Franke ("Gesetze 
der Korrosi on " ), Rudolf Fisoher ~ "Die neue geologische Karte de-s 
Laubensteilil;-Spielb.erg- Gebi etes") und Erhard Sommer ("E _ntdeckung 
und Erforschung der Salzgrabenhöhle" ~. 

Der letzte Vortrag (der übrigens auch im Landesverein 
für Höhlenkunde in salzburg gehalten wDarden ist) hat für die ö~ 
sterreichischen Höhlenforscher besonderes Interesse, handelt es 
sich bei der Salzgrabenhöhle doch um ein System am Nordfuß des, 
Steinernen Meeres~ das von Berchtesgaden aus zugänglich ist und 
in dem schon 3 km Höhlenstrecken vermessen sind~ Etwa ein weiterer 
Kilometer ist begangen, aber noch nicht vermessen. Damit zählt 
diese Höhle zu den bedeutendsten derzeit bekannten Systemen der 
Ostalpen. 

, Auch der deutsche Verband mußte eine Erhöhung seiner-
Mitgliedsbeiträge beschließen, um die Veröffentlichungstätigkeit 
nicht einschränken zu müssen. Die vom österreichischen Verband 
beantragte Preiserhöhung der "Höhle" stieß auf keinen Widerspruch 
und wurde ' auch von den Mitgliedern des deutschen Verbandes akzep= 
tiert. Dr. Hubert Tri m m e 1. 
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-----------------------------------------------------------------
AUS DER CHRONIK DES VERBANDES 

---------------------- ----------------------------------~~-------

I n dieser Rubrik sollen in Hinkunft Mitteilungen über 
die Tätigkeit des Verbandes und des Verbandsvorstandes in chrono­
logischer Folge gegeben werden. Damit findet zugleich eine Aus= 
wahl aus der Fülle der Verb andesarbeit ihren Niederschlag. 

Am 10. Juli 1962 wurde das Heft 2/1962 der Zeitschrift 
"Die Höhle", nach Bestimmungspostämtem und Bundesländern geord= 
net und gebündelt, beim Zeitungspostamt Wien 1 abgeliefert •. Damit 
begannen zugleich die Sommerferien. 

Am 23. Juli 1962 führte der Genera lsekretär in Kranj 
eine ~ängere Bespre ohung mit Prof.Dr.Walt er Bohinec und Franci 
Bar (Ljubljana) durc.h, Bei der vor allem die Organisation des ver= 

gangenen und des korunenden Internationalen Kongresses für Spelä= 
ologie diskutiert wurde n. 

Mit den Veranstaltungen der Jabrestagung 1962 in Bad 
Aussee, über die an anderer Stelle berichtet wird, fanden in der 
zweit en Augusthälfte die Sommerferien ihr Ende. 

Am 29 .. August 1962 ersuohte der Agrariso'he Informa= 
tionsdienst um einen ausführlicheren Bericht über die Verbandsta= 
gung und die dabei durchgeführten EXkursionen, den das Generalse= 
kretariat übermittelte. 

Am 30. August 1962 wurde die Ausgabe der Broschüre mit 
der Ge birgsgruppengliederung des Katasters durchge~ührt, bezw. 
der :provinzversand vor bereitet , s oweit die Verteilung nicht schon 
bei der Jahrestagung erfolgt war . Ein Vertreter der niederöster= 
reichisehen Landesregierung (Pressestelle) informierte sich über 
die ge genwärtige Verbandsarbeit . 

Am 31 .. August 1962 führte der Generalsekretär die Fah= 
nenkorrekturen für das Heft 3/1962 der "Höhle" durch, nachdem die 
Autoren ihre Durchsicht der Bürstenabzgge beendet hatten. 

Am 2. September 1962 konnte der Generalsekretär in 
Wien ein eingehandes Gespräch mit Richard Spöoker (Nürnberg) füh= 
ren, das in erster Linie einem Meinungsaustausch über das Speläo= 
logische Fachwörterbuoh gewidmet war. 

Am 3. September 1962 wurde trotz der Sommerferien der 
50. Brief der Geschäftsführung des. Verbandes seit dem Beginn des 
neuen Vereinsjahres am 1. Juli bereits abgefertigt. 

Am 5. September 1962 sandte der Generalsekretär einen 
zusammenfassenden Bericht über die letzten Erfolge der Höhlenfor= 
sabung in Österreich in französischer Sprache an die Redaktion 
der Zeitschrift "Spelunca" (Paris) ab, in der dieser Bericht er­
scheinen soll. 

Am 12. September 1962 wurde die Umbruchkorrektur der 
Zeitschrift "Die Höhle", Heft 3/1962, durchgeführt • . 

Am 20. September be gannen die Vorarbeiten für den Ver= 
sand von Heft 3/1962 der "Höhle" im Lalldesverein für Höhlenkunde 
in Wien und Niederösterreich" wo s ich wie immer die Mitglieder 
Zum Adreseiere'D und Stempel1ll der Versandumschläge einfanden. Bis 
zu diesem Tag lagen bereits drei Teilberichte tiber die Ergebnis= 
se der Verbandsexpedition in das Windloch (Elrngrube) beim Gene= 
ralsekretaria t des VerbandeS' vor. 
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Am 22. und 23. September 1962 war der Verband bei 
der Hundertjahrfeier des Österreichischen Alpenvereines offiziell 
vertreten. Bei dieser Feier überreichte Dr. Josef Vornatseher die 
Glückwunschadresse, an der Festversammlung nahmen als vertreter 
des Verbandes Rudolf Pirker und Rosa Tönies teil. 

Am 4. Oktober wurden in Wien die Vorbereitungen für 
den Versand von Heft 3 der "Höhle", in mehrstündiger intensiver 
Arbeit einer Reihe von Mitgliedern abgeschlossen. 

Am gleichen Tage fand in Frasdorf im Chaemgau die 
feierliche Eröffnung der Jahrestagung des Verbandes der Deutschen 
Höhlen- und Karst forscher statt" be i der der 2. Vorsitzende des 
Verbandes, Dr. Erwin Angermayer, den Verband öffiziell vertrat 
und die Grüße der österreiohischen Höhlenforscher übermittelt~. 

Am 6. Oktober nahm der Generalsekretär unseres Ver= 
bandes an der Ausschußsi tzung und an der Hauptversarmnlung de~, 
deutschen Verbandes in Frasdorf teil. In einem Vortrag wurde über 
die Herausgabe des Speläologiscmn Fachwörterbuches und die dafür 
geführten Vorberei tungen berichtet. Vor ' ,allem über Fragen der 
Veröffentlichungen wurde ein. intensiver Meinungsaustausch durch= 
geführt, auch einige entsprechende Vereinbarungen wurden abge~ 
schlossen. ' 

. Am 9. Oktober wurde mit den Vorarbeiten für das Heft 
1 der "Verbandsnachrichten" begonnen; um diese zeit wurde der 
hundertste Brief des laufenden Geschäftsjahres. abgefertigt. Vom 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg wurde ein ~eilplan des 
Windlochsystems in def Elmgrube als Ergebnis der verbandsexpedi= 
tion 1962 vorgelegt. . 

Bis zum 15. Oktober wurden die redaktionellen Vor= 
arbeiten für das Heft 4 der "Zeitschrift Die Höhle" . so weit durch­
geführt, daß die druckreifen Manuskripte an die Druckerei überge= 
ben werden konnten. 

PERSONALIA 

Herr Univ.Prof.Dr. Hans STROUHA1 feierte am 2. Oktober 1962 sei= 
nen 65. Geburtstag. Der Verband übermittelte aus diesem Anlaß dem 
Jubilar die herzlichsten Glückwünsche. 
Herr Univ.Prof.Dr.Kurt EHRENBERG wurde in den Beirat ·der Hugo­
Obermaier-Gesells chaf't gewählt. 

+ 
Inspektor i.R. Georg LAHNER ' wurde zum Ehrenvorsitzenden des Ver= 
bandes österreichischer Eöhlenforscher gewählt. Inspektor Lahner 
gehörte dem Verbandsvorstand bisher als zweiter Vorsitzender an. 
Herr Dr. Erwin ANGEillvillYER (salzburg) wurde zum 2. Vorsitzenden 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher gewählt und mit 
der Behandlung des Schauhöhlenwesens innerhalb des Verbandes be= 
traut. 

+ 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich hat mit dem 
Tod seines langjährigen Mitgliedes Hans M ein d 1 einen schwe= 
ren Verlust zu beklagen. Der Verband übermittelt aus diesem An= 
laß seine aufrichtige Anteilnahme. Die Verdienste des Verstorbe­
nen wurden in den Mitteilungen des Landesver eines für Höhlenkunde 
in Oberösterreich gewürdigt. 
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------------------------------------------------- ------- --------
VERÖFFENTLICHUNGEN 

----------------------------------------------------------------
Der Verband ' österreichischer Höhlenforscher maoht darauf aufmerk: 
sam, daß seim Mitglieder fachli che Veröffentliohungen, d ie durch 
den Buchhandel nicht oder nlZ' schwer beschafft werden können , ent= 
sprechend den Satzungen des Verba.ndes durch Be!Lt ellung beim Ver: 
band erhalten können, der die geme i mame Be s orgung überniIDll1:t . In 
letzter Zeit können folgende Arbe iten bezogen , be zw . be s tellt we r = 
den, bei denen es sich um Neuerscheinungen handelt: 
1. GEBIRGSGRUPPENG.LIEDERUt~G DES ÖST :;RREICHISCHEN HÖHLEN~ 

VERZEICHNISSES öS 20.--
(Die vom Verband österr. Höhlenforsoher, besorgte 
Broschüre im Format DIN A 4 enthält eine über= 
sichtliche Aufzählung aller Haupt-, Teil- und Un= 
tergruppen des Höhlenverzeichn:is ses für Öster= 
reich und die Bayerischen Voralpen soww die Be= 
schreibung der jeweiligen Umgrenzung). 

2. INTERNATIONALE BIBLIOGRAPHIE FÜR SPELÄOLOGIE, JAHR 
1955 (= WISS.BEIHEFT ZUR "HÖHLE", Nr. 7) öS 30.--

(Titelbibliographie aller im Jahre 1955 erschie: 
nenen speläologischen Arbeiten aus allen zeilen 
der Erde, 96 ,Seiten, herausgegeben vom Landesver. 
f. Höhlenkunde in Wien und N.O.) 

3. 7 0 JAHRE LAICHDrGER TIEFENHÖHLE ÖS 14.--
(Festschrift zur 70. Wiederkehr der Entdeckung 
der Höhle mit historischen Übersichten und ei= 
ner speläologischen Beschreibung) 

4. DER HÖHLENBÄR öS 16.--
(Eine zusammenfas sende Veröffentlichung über den 
Höhlanbären und se ine Fundorte aus den Naturhi= 
storischen Museum in Basel, in der Sicht des Pa: 
läontologen E.F. KOby) 

5. NATURKUNDLICHER FÜHRER FÜH DIE UMGEBUNG VON HAUS 
RIEF öS 15.--

(Das Haus Rief der österreichischen Volksbildung 
liegt bei Hallein~ der Führer ist ein wertvoller 
Begleiter für Exkursionen im Gebiet zwischen Un= 
tersberg und Tennengebirge. Er enthält ein Pano= 
rama vom Untersberg und eine geologische Karte, 
Umfang 200 Seiten). 

6~ PLAN DER DACHSTEIN-MAMMUTHÖHLE, STAND 1962 öS 30.--
(Ergebnis eiDer Gemeinschaftsarbeit, herausgegeben 
von der Sektion Edelweiß des ÖAV. Plan im Maßstab 
1:1000 in zwei Teilblättern, mit Profilen, Zusam= 
menstellung der Expeditionen und der Literatur 
seit 1945. Einnahmen kommen der weiterforschung 
zugute! In geschmackvo~lemUmschlag gefaltet). 

7. JAHRESHEP'rE DES VERBANDES DER DEUTSCHEN HÖHLEN- UND 
KARSTFORSCHER 

(Monographien einzelner Karstgebiete mit fachli= 
ehen Arbeiten verschiedener Autoren) 
1. Heft (Karstgebiet der Brenz und Lone, Ostalb) 

Mitgliederpreis öS 33.--
2. Heft (Karstgebiete in Westfalen und im Ber= 

gischen Land) Mitgliederpreis öS 36.--



8. A N K Ü N D I GUN G. 
Das "Jahresheft 3" des Verbandes der deutschen Höhlen- und 
Karstforscher wird voraussichtlich im JäIDler 1963 erscheinen 
und ausgeliefert werden. Es trägt den Titel: 

ÜBER DAS KARSTGEBIET AM LAUBENSTEIN IM CHIEMGAU (OBERBAYERN) 
UND SEINE UMGEBUNG 

und wird eine Reihe interessanter Beiträge umfassen. Der Preis 
der umfangreichen Broschüre einschließlich aller Beilagen wird 
voraussichtlich für Mitglieder zwischen 50 und 60 Schilling 
liegen. Der. Verband österreichischer Höhlenforscher hat die 
Abnahme einer Anzahl dieser Hefte für seine Mitglieder zuge= 
sagt und bitte't daher, Vorbestellungen gesammelt schon jetzt 
an den Verband zu übermitteln. 

Der Inhalt wird: folgende Arbeiten umfa'ssen: Prof. Dr. 1. SCHÄFER, 
Das Laubensteingebiet T eine geographische Einführung. - R. 
FISCHER und S.LANGE, Zur Geologie des Laubensteingebietes (m. 
ein~r neu aufgenommenen geologischen Karte). - Prof.Dr. IDgo 
SCHAFER, Zur Geomorphologie· de s Laubenste inge bietes. - Dr. W. 
TREIBS, Erscheinungsformen der Verkarstung im Landsc·haftsbild 
des Laubensteingebietes. - K.CRAMER, Die Geschichte der Karst= 
und Höhlenforschung im Laubensteingebiet. - K.CRi1.MER und A. 
TRILLER, Die bisher bekannten Höhlen im Laubenstein und sei­
ner Umgebung. - R. SPÖCKER, 'Karstmorphologische Untersuchungen 
im Laubensteingebiet. K.CRAMER~ Zur Hydrologie des Lauben= 
steingebietes. - Dr.H.W.FRANKE, Formgesetze der Korrosion. -
Weitere Arbeiten über meteorologische Beobachtungen, Almwirt= 
schaft und Verkarstung, Vor und Frühgeschichte des Chiem= 
gaues, Siedlungsgeschichte aes Laubensteingebietes, Natur= 
schutz im Chiemgau und die Tierwelt der Laubensteinhöhlen wer= 
den von namhaften Fachleuten verfaßt und den Inhalt des Heftes 
abrunden, dessen Anschaffung auf Grund der Einsicht, die Ver= 
treter unseres Verbandes i~ die Manuskripte nehmen konnten, 
allen Mitgliedern wärnmtens empfohlen werden kann. 

--------------------------------------.------'--------------------
WICHrIGES IN KÜRZE . ----------------------------------------------------------------

Bei der Jahrestagung in Bad Aussee im August 1962 wurde angeregt, 
die Zitate in der Rubrik "Höhlenkunde im Spiegel der Presse" wie= 
der einseitig bedruckt herauszugeben, um die karteimäßige Erfas­
sungder Titel zu ermöglichen. Da die Erfüllung dieses Wunsches 
auf technische Schwierigkeiten stößt, hat der Verbandsvorstand 
beginnend ~it diesem Heft folgende Regelung getroffen: Von den 
Literaturseiten werden zusätzliche, einseitig bedruckte Sonder= 
drucke hergestellt, die an ernste Interessenten zusätzlich zum 
normalen Heft der "Verbandsnachrichten" ausgegeben werden können. 
Mitglieder, die eine derartige "Literaturkartei" anlegen oder 
besitzen, werden gebeten) den Wunsc.h nach einsei tig bedruckten 
zusätzlichen Literaturseiten über ihren Landesverein an den Ver­
band zu übermitteln. 

Eigentümer, Herausgeber und verleger: verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: prof.Dr.Hubert 
Trimme 1. - Alle: Wien 2., Obere Donauscraße99/7/1/3. - Eigene 

Matrizenvervielfältigung des Verbandes. 
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-------------------------- -------------------------------------~~ 

DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
------------~----~----------- - --------------- ----- ---- - ----------

Zeitungsaufsätze und Kurzberichte über Höhlen. Teilberioht für das 
Jahr 1962. 

(c)ppr, Berühmte Eishöhlen be= 
ginnen wegzutauen. (Betr.das 
Höhlenklirra der Dobschauer 
Eishöhle, Dob~ina~ Slowakei). 
Ausseerland-Tagblatt, Linz, 
26.5.1962. A. 

-- , Das bisper kahle Dachstein= 
massiv ••• (Kurznotiz in 4 Zei= 
len über Karstaufforstung). 
Neue Illustrierte Wo:chensc:hau,. 
Wien, 15.7.1962, S.4. A. 

Eine Autostraße würde die sieben 
Quellen unbrauc~bar machen: 
Das Wasser in der Schnee alpe 
soll rein bl.eiben. (Be trifft: 
Karstentwässerung und Färbe­
versuch). Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 31.8.1962, S. 6. T. 

Das Trockene Loch bei Schwarzen­
bach an der Pielach ging weit 
in den Berg: Eine kilometer: 
lange Tropfsteinhöhle entdeckt. 
(Betr.Bericht über Arbeiten 
des Landesvereins für Höhlen= 
kunde i]'] WieLl und N. Ö.) Ar: 
baiter-Zeitung, Wien, 2.9.62, 
S.7. T. 

Das Große Windloch führt in eine 
kilomete~weite Unterwelt: Ein 
Höhlensystem im Toten Gebirge. 
(Betrifft: Verbandsexpedition 
1962). Arbeiter-Zeitung, Wien, 
5.9.1962, S. 5. T. 

-- , Höhle mit seltsamen Tropf= 
steinformen. Österreichische 
Neue Tageszeitung, Wien, 2.9. 
1962. (Betr.Tä~igkeit des Ld. 
Ver.f.Höhlenkd.in Wien u.NÖ). 

-- , Wiederentdeckt" Höhlenkunst 
aus dem alten China. (Betr. 
Darstellungen in den vermutl. 
künstlichen Höhlen v. Tw.nhu= 
ang). Kurier i Wien, 11.8.1962. 

---------------------------- ~~--
Die Titel wurden mitgeteilt von 
~Ufred ADER (11..), Dr. Stephan 
:·ORDINAL (F.), Rudolf PIRKER 
(}J.) und Dr.Hubert TRIMlVIE.L (T.) 
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Aue r A., Die Höhlen des 
Toten Gebirges. (Übersicht). 
Ausseerland-Tagblatt, Linz, 
13.7.1962, 4. A. 

--, Die Höhlenforscher laden 
ein. (Programm der Jahres: 
tagung 1962 in Bad Aussee ) • 
Ausseerland-TagQlatt, Linz, 
20.7.1962, S.4. A. 

--, Das Zeitempfinden verla: 
ren. (Betrifft Versuch von 
Michel Siffre über langan= 
dauernden ,Höhlenaufenthalt). 
Arbe~ter-Zeitung, Wien, 
23.8.1962, 7. T. 

--. Höhlenforscher verlor Zeit= 
gefühl (Siehe oben). Kurier, 
Wien, 27.8.1962, 8.2. F. 

--~ In der Hermannshöhle •• (Er= 
öffnung de s Kyrie labyrinths, 
Bericht 20 Zeilen}. Öster= 
reichische Touristenzeitung, 
75, 7/8, Wien,1962, S.92. 

T. 

Bar t s c h G., In der Hei= 
mischen Unterwelt. (Betr. 
Arbeiten einer Salzburger 
Tauchergruppe im Kessel und 
im Scheukofen). Neue Illu= 
str:ie rte Wochenschau, Wien, 
5. 8. 1 962, S. 24. A. 

Aue r A., Fledermäuse kommen 
nach Bad Aussee. (Betr.Vorbe= 
reitung der Verbandstagung). 
Ausseerland-Tagblatt, Linz, 
7.8.1962, S. 4. A~ 

Aue r A., Begrüßungsabend 
der Höhlqnforscher. (In Bad 
Aussoe). Ausseerland-Tagblatt, 
Linz, 22.8.1962, S. 4. A. 

Aue r A., Die Expedition in 
das Elmhöhlensystem im Toten 
Gebirge. Ausseerland-Tagblatt, 
Linz, 29.8.1962, S. 4. A. 

-------------------------------
Mitarbeit an die§er Spalte ist 

stets erwünscht ! 



--, EiDe perfekte. Kopie der Eis:: 
zeitgemälde in München: Die 
Höhle von Al tam:ir a im Museum. 
(Zweispaltiger Bericht über 
Modell im Deutsohen Museum). 
Arbeiter-Zeitung, Wien, 15.9. 
1962, S. 5.. . T. 

--, Zwei Monate von der Außenwelt 
abgeschlossen ••• (M.ichel Siff= 
re; Lichtbild m.kurzem Text). 
Österr.Neue Tageszeitung,Wien, 
19.9.1962, S. 5. T. 

--, Nach zwei Monaten in der Höh= 
le schmerzte das Tages'licht: 
Höhlenlebenrekord - 62 Tage im 
Dunkel. (JVI.Siffre in den frz. 
Slp.en). Arbei ter-Ze i t ung, Wien, 
19.9.196~ , S. 7. T. 

--, Flitterwochen in der Dach= 
at einhöhle •. (Marrmuthöhlenexpe= 
dition 1962), Das Kleine Vclks= 
blatt, Wien, 4.8.1962. 

--, Das Zeitgefühl verloren. (Ver= 
such Siffre). Das Kleine Volks= 
blatt, Wmen, 28.8.1962, 8. 4. 

Tö. 
--, Mit Beethoven zwei Monate in 

der Höhle. 130 Meter unter der 
Erde verlor Höhlenforscher 
Zeit- und Farbensinn. Das KI. 
Volksblatt, Wien, 18.~.1962, 
S. 6. To. 

T-, Zwei Monate in einer Höhle .•• 
Kurier, Wien, 18.9.1962, K. 

R.H., "Österreichs Anteil an der 
Höhlenforschung" ' (Sonderaus= 
stellung im Natu~historischen 
Museum in Wien). österreichi= 
sche Touristenzeitung, 1~, 9, 
Wien, 1962, 8. 102. ~ T. 

--, Dachstein - das große Reise= 
ziel. "Der Fremden't'erkehr", 
Wien, Juni 1962, S. 46 - 47 
(mit Hinweisen auf die Dach= 

. steinböhlen als lohnende . Rei= 
seziele). F. 

Die Titel auf dieser Seite wur= 
d'en mitgeteilt 'Hon Al fre,d AUER 
(A.), Dr.Stephan FORDINA.L (F.), 
Emanue 1 KUBART (K.), Rosa (l'ÖI~ IES 
(Tö .) und Dr.H.TRIMMEL (T . ) . 
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--, DaS "Windloch" bleibt den 
Wissenschaftern. Das Kleine 
Volksblatt, Wien, 6.9.1962, 
S. 13 Tö. 

--, Neues Großhöhlensystem im 
Toten Gebirge. (Elmhöhlensy: 
stern). Ausseerland-Tagblatt, 
Linz, 5.9.1962, 8. 3. A. 

--, Totes Gebirge: Neues Höh: 
lensystem entdea.kt. Neue 
Zeit, Graz, 5.9.1962, 8.5. A. 

--J Röhlenforsaher im Einsatz, 
(verbandsexpedition 1962), 
Der Ennstale~Gröbming,7.9. 
1962, S. 11. A. 

F.H., Vor 50 Jahren. (Auszug ei= 
nes Berichtes über das Wind: 
loch aus Zeitung von 1912). 
Ausseerland-'ragblatt, Linz, 
5.9.1962~ S. 4. A. 

--, Ist die verschwundene Touri= 
stin in verborgene Höhle ge= 
stürzt ? (Touristin im Kal~ 
berggebiet v ermißt; Schu= 
sterloch). Ausseerland-Tag= 
blatt i Linz, 5.9.1'962, S. 3. 

A. 
--, Tmtes Gebirge: Forscher fan= 

dert ein riesiges Höhlenlaby= 
rinth. Die Presse, Wien, 8. 
Se p t e mb e r 1 962 • K. 

R e ich H., Dis Höhle unter 
dem Spannagelhaus in den 2il= 
lertaler Alpen (Tuxer Haupt= 
kamm). Bericht über eine Be= 
fa hrung rurr 18. Juli 1962. 
Öste-rr. Touristenzei t ung, Tl}, 
9, Wien 1962, 95 - 96. T7 

--, Die Höhlendecke von Altami= 
ra .• (Lichtbild und Erläute­
rungstext, betr.Ropie im 
Deutsch-en Museum München). 
Österreich-Illustrierte ,Wien, 
Nr. 39, 22.9.1962. Tö. 

--, Niederösterreichs Höhlen 
werden erfprscht, Wichtige 
wis8enschaf~liche Ergebnisse . 
(Bericht üper Tätigkeit des 
Landesver . f .Höhlenkunde in 
Wien und N. Ö., dreispaltig). 
Das Kleine Volksblatt, Wien, 
2.9.1962, S. 10. - Tö. 



~t- 2-/3 
VER BAN D S N ACH R I C H T E Ne rme i sm r Ludwig 

B 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreiohiso.her hlzburg), E,B 

----------------------------------------------------sef(Wien), 
14. Jahrgang 1962/63 Wien, am 18.Dezember 1962 

Sit~-d;;-V~~b~~d~~~-wi~~-2~~-Öb~~;-;~~~~~t;~ß~-99/7/113:burg ), 
stunden Donnerstag 19-21 h. 

~~~~§~~9Q~9_l~~g_Q~~ 
VERBANDES ÖSTERREIChlSChER HÖHLENFORSCHER IN --------------------------------------------

~~~_!Q§§~~_ie~~~l 

Zusammenstellung: Alfred Auer (Grundisee). 

I. Beim Eröffnungsabend, bei der Jahreshauptversammlung oder bei 
Exk~sionen vertretene Behörden u~d Organisationen: 

Politische Expositur Bad Aussee der Bezirkshauptmannschaft 
, Liezen, Stmk. 

Marktgemeinde Bad Aussee, 
Gemeindeverwaltung Grundlsee, 
Gemeindeverwaltung Altaussee, 
Forstverwaltung Bad Aussee der Österreichischen Bundesforste , 
Salinenverwaltung Bad A~ssee der Österreichisohen Salinen, 
Salzbergbau Altaussee, Altaussee 
Grundlseer Gipswerke A.G., Grundlsee 
Fremdenverkehrsd~rektion Ausseerland, Bad Aussee 
Heimatmusewn Bad Aussee, 
Österreiohischer Alpenverein, Sektion Bad Aussee 
T.V.TIie Naturfreunde, Ortsgruppe Bad Aussee 
Österreiohisoher Bergrettungsdienst, Ortsstellen Bad Aussee 

und Altaussee 

Bundesdenkmalamt, Wien 
Speläologisohes Institut beim Bundesministerium für Land~ und 

Forstwirtsohaft, Wien 
Verband der deutsohen Höhlen- und Karstforsoher, Münohen 
Verein für Höhlenkunde in. Münohen, München 
National Speleological Sooiety, Washington (Mr.Curl) 

I 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberö~terreioh, Linz 
Sektion Ebensee des Landesvereines, Ebensee 
Sektion Sierning des Landesvereines, Sierning 
Sektion Hallstatt-Obertraun des Landesvereines, Hallstatt 

Landesverein für Höhlenkunde in salzburg, salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark, Graz 

Sektion Ausseerland des Landesvereinss, Altaussee 
Sektion Kapfenberg des Landesvereines, Kapfenberg 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol~ Innsbruok 
Landesverein für HÖhlenkunde in Wien und Nj.ede rösterreich, Wien 

Forsohergruppe Wr.Neustadt des Landesvereines, Wr.Neustadt 

Betriebsleitung de~ D8ahGt einhöhlen, Obertraun 
Eisriesenwelt-Ges8118~h .·- .f t m. b.H., Salzburg 

Herausgeber, Eige ntül?le~r __ : ~~JlTe rleger: Verband öste rreiahi scher 
Höhlenforsefher. - VerarJ. tv)c~tlicher Sohriftlei ter: Prof. Dr. Hubert 
'rrimrnel. - Alle: Wien 2., Jbere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene 

Matriz 0nvo rvielf~ltigung 
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ilgsschre iben: 
Japest) richtete an die Sektion Ausseerland ein Te~ 

~lhalts, daß er wegen Visumschwierigkeiten nicht kom=: 
--, Eine perf ' 

zeitgemäktor Georg LRhner (1inz), ließ Grüße an die Jahresver= 
Höhle ~'V des Verbandes übermi tteln. 
~~~eGustav Oberhuber übermittelte Grüße aus Salzburg. 

111. Gesamtteilnehmerliste. 
Folgende Tagungsteilnehmer nahmen an der Elmhöhlenexpedition (E), 
beim Begrüßungsabend (B), an der Jahreshauptversammlung (J), an den 
Vortragsveranstaltungen (V) oder bei Höhlenführungen (H) teil: 

ABEL ~ Dr.Wolfgang (Schriesheim 
b.Heidelberg), B,V,H 

ABEL Gise la (S chriesheim bei 
Heide Iberg) j B, V,H 

ANGERlvIAYER, Dr.Erwin (Salzburg) 
B,J,V,H 

AUER Alfred (Grundlse e ),E,B,J,V,H 
AUFSCHNAITER Franz (Wörgl)E,B,V,H 
BAUER, Dr.Fridtjof (Wien), B 
BERGER, Ing.Johann (Linz ) , B,V,H 
BÜCHEL Viktor (Wörgl), E,B , V,H 
BUCHEL Grete (Wörgl), B,V,H 
CURL L.R. (dzt,Eindhoffen, sonst 

Kalifornien), E,B,V,H 
EHRENBERG, Univ.Prof.Dr.Kurt 

(Wien), B, V ~H 
ERRENBERG Elfrie da (Wien), B, V ,H 
ENGELBRECHT, Ing.Otto (Innsbruck) 

B,.J,V,H 
FnTK Max s en. (Wien), B, V 
FINK Max jun . (Wien), B 
FORnINAL, Dr. St ephan (Wien),B,V~H 
FRANKB~ Dr.Herbert (Herrsching am 

Ammersee ) , E, B,V,H 
FRANKE Charlotte (Herrsching am 

Ammersee), E,B ~ V,~ 

GAISBERGER Johann sen. (Altauseee), 
B,H 

GAISBERGER Johann jun. (Altaussee), 
E,B,V,H 

GAISBERGER Karl (Altaussee), E,B,J, 
V,H 

GRILL Johann ( Grundlsee), V,B,H 
GRIESHOFER Peter (Bad Aussee ) B,V 
GRESSEL, Dr.Walter (Klagenfurt), 

E~V,H 
GUNDOLF Maria (Innsbruc~), B,V,H 
Hur ·rER }t'~anz (it ltaussee ), B,V, l-I 
JUST Leop old (Wien), E,B,V,H 
KaI Ottokar ( Linz ) , E,B 
KAUFI:JIANN Bruno (Salzburg) , E 
KIESLING j Min,Rat Ernst (Wien)~ 

B,V,.H 
- 10 -

KIRCHMAYER Hermann (Goisern),E 
K.GAPPACHElR Walter (Salzburg) ,E 
KLEIN , Dipl.lng~(Bad Aussee),H 
KN OLL Rupert (Sierning),B,J,V,H 
KÖBERL Franz (Grundlsee), E 
KÖBERL Be rmann (Altaussee),B,H 
KOBERL L€ opold(Grundlsee), R 
KÖLBLINGER Johann(Linz), E 
MAIS Karl (Wien), E,B,J,V,H 
MALl Luis (Kapfenberg), J 
MALl Gisela (Kapfenberg), J 
M.dTZ.dLIK Peter (Linz),E,B,V,H 
IvIAURIN, Doz. Dr. Vikt or (Graz),. 

J,V,H 
MOROKUTTI Albert sen. (Salzburg) , 

E 
IVIOROKUTTI Albert jun.(salzburg), 

E 
IVIRKOS Josef (Wien), B~J,V,.H 
MRI\: OS Maria (Wi en) ,. B,J, V,H 
EFANDL K~rl (Alta ussee), B 
PIEDSTICKER Karlheint (Hemen, 

BRD ) , E,B,V,H 
PILZ Roman (Obertraun), .B 
PILZ Mathi l de (Obertraun), B 
PIRKER Rudolf (Wien), B, J, V ,H 
RADISLOVICH Rudolf sen. (Wöllers= 

dorf,N. Ö.), B~J,V,H 
RADISLOVICH Rudolf jun.(Wöllers:: 

dorf, N.Ö.), B,V,H 
REPIS Willi (Oberalm),E,B,J,VtB 
ROMICH Rudolf (Bad Aussee) , B 

:DCHAFELNER Franz (Linz),B,J,V,H 
SCHAUBERGER Oberbergrat Dir. 

Othmar(Bad Ischl)!B,J,V,H 
SCHAUBERGER Erika (Bad Ischl), 

B~V,H 
SCHEN1~R Willi (Obertraun), B 
SIEGL, Prof.Dr.H~ns (Linz), 

B,J,V,H 
SIEGL Helmut (Linz), V,H 
SIEGL Thilde (Linz), B,V,H 
STRAUSS Ernst ( Linz), B,J,V,H 
STUlVllVIER Ervrin (Ebensee ), E, B 
S'rUMlVLER Günt her (Ebensee ), E,B 
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THA1HAl,JilJIER Michael (Altaussee) ,B 
THEIN Karl (Miinchen),E,B,V,H 
THOMAS Helmut (Altaussee), B 
'TRIMMEL , Prof .Dr.Hubert (Wien), 

B,J,V,H 
TRIlVIII/IE L Erika (Wien), B, J, V, H 
TRIMMEL Norbert(Wien), V,H 
rROYER Erwin (Linz), E,B 
URAY, Oberreg.Rat Dr.Heribert 

(Bad Aussee), B,H 

VIERTBAUER, Bügermeiste r Ludwig 
(Bad AUssee) , B 

VÖLKL Gerhard (Salzburg), E,B 
VORNA'TSCHER, Dr. Josef(Wien) , 

B,J,V 
WILHELM Marianne (Salzburg), 

B,V,H 
ZWICKL Josef (Altaussee), B 

IV, Berichte über die durchgeführten Veranstaltungen. 
Uber die im folgenden in ohronologischer Reiaenfolge angeführten Veranstaltungen liegen größtenteils ausführlichere Beriohte in de : Archiven des Verbandes, der Sektion Ausseerland und der 1~ndes= vereine für HÖhlenkunde auf. 
1. Die Elmhöhlenexpedition. -
An de r vom 14. bis 17. Augus t von der Pühringerhütte im Toten Ge= bi r ge aus ges t a r teten Verb andsexpedition in das Elmhöhlensystem (Große s und Kle i ne s Windloch) bet eiligten sich 26 personen der Lande s vereine f ür Höhlenkunde in Wien und Niede rös te rreich, Ober= öster re ioh (Linz, Ebe nsee , Hallstatt -Ob ertra un) , Sal z bur g , Steier­mark (Ausse erland) · un d Ti rol ( Wörgl) ~ de s Verbandes de r Deutschen Höhlen- und Kar stforscher und de r N8 t ional Spele ol cgical Soc iety . 
Die Expedi t ion be s t and aus einer Spitzengruppe , einem Photo~rupp und zwe iVer mes sungsgr uppen. Di e Ar be i ten bra cht en e i n geradezu se nsationelles Erge bnis. Ei n S,':]. l zburger Forschungs t r upp konnte be= r eit s am 14 . August v om Kleinen Windlooh aus in einem schon 1957 erkundeten, na ch N f ührenden Gang 1161 Meter vermessen und s t ieß am 16 . Aug ust nooh um einige hundert Meter weit er vor, ohne das End e dies es Ganges zu erreichen. 
Der Vermessungstrllpp l1royer vermaß am 14.Augllst den 45 m tiefen Einstiegsschacht des Großen Windloches über den Eisteil hinaus bis zum Westgang. Tro~er nahm aill 15. August allch eine Oberflächenver= messung vor. Der Vermass ungstrupp K::ji vermaß am 15.Allgllst durch den Westgang bi s ZllID Kle inen Windloch 461 m Länge und stellte da­durch di e Verbi ndung vom Großen zum Kleinen Windloch her. Am 15. AUgust vermaß diese Gr upp e den im Kleinen Windloch abzweigenden Tirolergang mi t 396 mund am 17 . .t\.ugust die Dianaklamm mit 690 m Länge . 
Alle Trupps stießen bei ihren Vorst öße n auf unterir dische Gerinne und konnten nirgends e in Ende der Höhl engänge e r reichen. Der Spit= zengruppe war die Erkundung , Gangbar ma chung und Ma t erialausst at t ung der zu bearbeitenden Rällme sowie de r Abtra nsport de s Ausr üstungs­materials zugeteilt. Der Phototrupp , der vom 14 . bi s 17 . AugllSt un­ermüdlich llntwrwegs war~ verschoß 500 Bli t ze . 

~. Vorexkursion in die _Salzofenhöhle beLQrllnd~see. 
Die auf 1800 m Länge vermessene Salzofenhöhle be i Grllndlsee im To= ten Gebirge war am 18,Augllst das Ziel einer Vorexkllrsion, wobei nach dem Anstieg von der Pühringerhütte 9 Teilnehmer unter der be= Währten lt1ührllng von Herrn Uni v. Prof .' Dr. Kur t Ehr e nber g (Wi en) da s im oberen Teil dffir Höhle ge l egene Grabllngsfeld dieser Jagdsta tion des Eiszeitmenschen besichtigen konnten. Ein vorüb er gehende r Sohl echtvyett ereinbruch am morgen de s E~~kur sionstages ha tte mehre re angemeldete 're ilnehmer in letzter Minute davon a bgehal ten, sich der Exkursion noch anzusohließen. 



3~ Beg!Eßunßsabend. 
Am Abend des 18. August fand im voll besetzten Kleinen Kurhaussaal 
von Bad Aussee der Begrüßungsabend der Jahrestagung 1962 statt. 
Nach einer musikalischen Einleitung durch das Bläserquartett Karl 
GRlESHOFER (Bad Aussee) begrüßten der Obmann der Sektion Ausseer= 
land, Herr Oberbergrat Direktor Dipl.lng.Othmar SCHAUBERGER, der 
Expositurleiter von Bad Aussee, Herr Oberregierungsrat Dr. Heribert 
URAY und der Bürgermeister von Bad Aussee, Herr Ludwig VlERTBAUER, 
die zahlreichen Tagungsteilnehmer und Festgäste. Der Vorsitzende 
des Verbandes, Dr. J. VORNATSCHER, dankte der Sektion Ausseerland 
für die Vorbereitung der ~agung und wünschte einen erfolgreichen 
Verlauf. Dem unter Musikbegleitung gemeinsam gesungenen Höhlenfor= 
scherlied folgte nach einem Zwischenspiel der Lichtbildervortrag 
von Herrn Oberbergrat Dipl. lng. o. SCHAUBERGER über "25 Jahre Höh= 
lenforschung im Ausseerland". An Hand von 110 Diapositiven machte 
der Vortrageride mit den Erfolgen der Altausseer Höhlenforscher und 
mit den Besonderheiten der Höhlen des Toten Gebirges bekannt. 
Anschließend gaben Erwin 'rroyer (Linz), Willi Repis (Salzburg) ,Al= 
fred Auer (Grundlsee) und Ottokar Kai (Linz) einen ersten Expedi= 
tionsbericht über die Verbandstagung 1962 in d'as Elmhöhlensystem. 
Mit Verlautbarungen zu den folgenden Exkursionen endete der ein= 
drucksvolle Abend. 

4. Exkursion i~_ die _Höller~~g~Jh~hle bei Grundls~ 
Am 19. August wurde die Höllerkogelhöhle am Südabfall des Toten Ge= 
birges besucht. Diese ,Höhle ist insgesamt 4j4 Meter lang u~ von 
Grundlsee aus erreichbar. Die Führung der Exkursion, an der sechs 
Tagungsteilnehmer sich beteiligten, hatte Alfred Auer (Grundlsee) 
übernommen. 

5., Drejseenwand~!~ 

Etwa 30 Tagungsteilnehmer beteiligten sich am 19. August an einer 
Dreiseenwanderung unter Führung von F. Hütter und JOh.Gaisberger 
sen .. Teils mit Auto, teils mit Schiff kamen die Teilnehmer in Gößl 
an und wanderten von dort zum Toplitzsee, der in einer Bootsfahrt 
überquert wurde. Eine Wanderung zum romarttischeIll. Karrnnersee ,. a.n dem 
der "Traunursprung" gezeigt wird, schloß sich an. Auf dem Rückweg 
besuchte ein Großteil der Teilnehmer noch die Klamm des Strimitz= 
baches bei der Ranftlmühle. 

6. ExkuEsion in die Almberg-Eis-~nd Tropfst~inhöhle. 
An dieser Führung, be.i der die jüngsten Entdeckungen der Sektion 
Ausseerland bekanntgemacht wurden, nahmen insgesamt 28 Personen 
teil. Eine Konnnission des Bundesdenkmalamtes, der 8 Personen ange= 
hörten und 9 weitere Teilnehmer an der "Großen Führung" besichtig= 
ten den rund 1000 Meter langen vermessenen Hauptgang der Höhle.Die 
11 Teilnehmer der "Kleinen Führung" besichtigten den 190 m langen 
Eisteil dieser Höhle und anschließend die in der Nähe gelegene Rie= 
senhöhlenruine des Großen Almbergloches. Die Exkursion wurde als 
Ganztagsfahrt am 20~ AUgust durchgeführt. 

7. Exkursion zur Tauplitz~lm~ 
Gleichfalls am 20. August wurde die Exkursion zur Tauplitzalm durch~ 
gefuhrt. Die Teilnehmer fuhren von Bad Aussee mit dem Autobus über 

die neue Höhenstraße von Mitterndorf zum Hollhaus und erstiegen den 
Lawinenstein. Daran schloß sich eine Höhenwanderung über das Taup= 
litzer Seenplateau; beim Abstieg wurde dem Liglloch in der Berger­
wand ein Besuch abgestattet und die Rückfahrt mit der Bahn- angetre­
ten. 
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8. Exkursion in das Große Loserloch. -Diese Höhle, die unter Denkmalschutz steht und in den amtlichen 
Unterlagen als iiLoserhöhle" bezeichnet wird, war das Ziel einer 
Exkursion, die gleichzeitig mit der Jahreshauptversammlung des 
Verbandes am 21. August durchgeführt wurde. Infolge dieses Um= 
standes und des unsicheren Wetters war die Beteiligung an dieser 
Fahrt ge ring. 
Drei Personen besuchten den Salzbergbau Altaussee. 

2. Besuch des GiEsbergbaues Grundlsee. 

Am 22. August besuchten 23 Tagungsteilnehmer den größten Gipsberg= 
bau österreichs und gewannen einen aufschlußreichen Einblick in 
den Tag- um Grubenbau dieses Gebietes in Wienern am Südufer des 
Grundlsees. Ein Einfiihr.ungsvortrag mac:hte mit den betriebstech= 
nis ehen und ge ologischen Grundlagen der Grund lseer Gipswerke be= 
kannte Die Betriebsleitung lud anschließend die Teilnehmer an der 
Flihruilg zu einem geme'insamen Mittagessen in Wienefln ein, "bei dem 
Oberbergrat Dipl.Ing. Schauberger mit launigen Worten für die lie= 
benswürdige Führung durch die Werksangehörigen und für das einma= 
lige Zrlebnis dankte. 

10~ Besuch der KOEpen2Eülle~hö~ 
Am Nachmittag des 22. August beteiligten sich 11 Personen aus Wien, 
Graz, Klagenfurt , Sierning und Wöllersdorf an einer Führung in die 
Koppenbrüllerhöhle, bei der alle erschlossenen Höhlenteile bis zum 
Bocksee uni zum Klingfall besucht werden konnten. 

11. Vo~tragsprogramm. 

Das Vortragsprogramm begann am 19. August um 10 Uhr im Tagungslo= 
kal "Steirerhof ll mit einem Vortrag von Herrn Univ.Prof.Dr.Kurt EH= 
RENBERG "Über die Forschungsergebnisse in der Salzofenhöhle il , bei 
dem auch ein Filmbericht von K.MAIS und E. HEKEL aus dieser Höhle 
gezeigt wurde~ Anschließend wurde eine gut besuchte Führung durch 
das Heimatmuseum Bad Aussee mit seine r höhlenkundlichen A"bteilung 
durchgeführt. 
Am Abend des gleichen Tages folgten Filmvorträge "Die Erforschung 
einer Höhle iI und "::;treif li eh ter 1961", ein Arbeitsbericht de s Lan= 
desvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 
Am 20. August zeigte Herr R. Raiislovich (Wöllersdorf) einen mit 
lIHöhlenfahrten" betitelten Lichtbildervortrag, Dr.H.TRH,!]\·.:IEL hielt 
einen V"ortrag über "Die längsten und tiefsten Höhlen;' und Dr. Josef 
VORNATSCHER sprac.h über "Plan und Zufall bei der Auffindung echter 
Höhlentiere " . 
Am 21. August sprachen Dr. Viktor MAURIN über "Die Karsthydrogra= 
phie des Toten Gebirges", und Rane L. CURL (Kalifornien) über "Die 
Höhlen Kaliforniens" und "Die Carlsbad Caverns,I an Hand von Farb~ 
lichtbildern. -
Das Abendprogramm des &2. August setzte sich aus dem Lichtbilder= 
vortrag von Karl. THEIN (Ivlünchen ) über "sand- und Tuffsteinhöhlen 
des Ammer- und M&YJ.gfalltales in Oberbayern" und aus dem unverrneid= 
lichen Abschiedsabend zusammen. 
Alle Lichtbildervorträge waren sehr gut besucht. Zu erwähnen ist 
überdies noch ein Bericht des Bundesdenkmalamtes über die Tätigkeit 
des Bundesdenkmalamtes auf dem Gebiete des Höhlenschutzes, den 
Min.Rat Ernst KIES1ING gab. 

Die Sektion Ausseerland des 1andesvereines für Höhlenkunde in Stei= 
ermark'dänkt alIen2ß.~'flgs~eirn~_hI!,lern fTIrTIiren~~uch und wüns1ht z 
~ ihnen die _yer'6anast~~gß ?;äp'g~- und_angene,hl!l . in Er~.2:uEg '0 e1-

15en moge. 



PROTOKOLL DER JAHRESHAUprr-VERSAMMLUNG DES VERBAI-TDES ÖSTERREICHI= 
SCHER HOHDENFORSCHER, 

abgehalten am 21. August 1962 im Hotel "Kitzerll, Altaussee, Stmk~ 

Der Vorsitzende des verbandes, Dr.J.VORNATSCHER, er= 
öffnet um 9.00 h die Jahreshauptversammlung, stellt fest, daß sie 
satzungsgemäß einberufen und beschlußfähig ist und begrüßt die er= 
schienenen Delegierten der dem Verbande angehörenden Vereine und 
Schauhöhlenbetriebe. 

Oberbergrat Dipl.Ing.SChAUBERGER stellt den Antrag, 
auf die Verlesung des Protokolls der letzten ,Jahreshauptversamnl= 
lung zu verzichten, da dieses in den Verbandsnachrichten veröf= 
fentlicht und daher allen Delegierten be~annt sei. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen. ' 

Anschließend erstattet Generalsekretär Dr .H. TRDJltmL 
einen umfangreichen 

T ä t i g k e i t s b e r ich t 

des Verbandsvorstandes. Darin wird u.a. ausgeführt: 
Mit der diesjährigen JRhreshauptversammlung geht eine 

erfolgreiche Funktionsperiode des Vorstandes zu Ende. Wenn auch 
Vieles erreicht wurde, so kamen bei der Fülle der Kleinarbeit, die 
die Verbandstätigkeit aufzuwe~en hat, manche Arbeiten zweifellos 
zu kurz. In der derzeitigen Form ist der verbandsvorstand den 
vielseitigen Aufgaben kaum mehr gewachsen. ' 

ZurM i t g I i e der b ewe gun g ist zu be= 
~erken, daß mit 31. Dezember 1961 die Verwaltung der Eisenstein= 
höhle bei Bad Fischau (N. Ö.) ihren Austritt aus dem Verband er= 
klärte. Inzwischen wurde der geprüfte Höhlenführer entlassen und 
der Betrieb gesperrt. In Niederöst erreich wurden und werden Er= 
schlie ßungsarbei ten in der Nixhöhle und in der J t schertropfst ein= 
höhle durchge führt, doch blie ben schrift liehe Einla dungen , dem 
Verbands auch offiziell als Mitgli eder beizutreten, unbeantwortet. 
Engere Kontakte wurden mit der Verwaltung der Hermannshöhle bei 
Kircbberg am Wechsel aUfgenommen. 

Die Zeitschrift "D i e H ö h I e", deren Veröffent= 
liehung eines der wichtigsten Anliegen des verbrurles ist, hat ih= 
re Aufgabe nicht vollständig erfüllen können. Wegen Platzmangels 
war es nicht möglich, größere Diskussionen zu aufgeworfenen Prob= 
lernen durchzuführen. Vielseitiger Inhalt ist nur bei einem gewis= 
sen Mindestumfang 2rreichbar; der derzeitige Umfang müßte dazu 
noch wesentlich vergrößert werden. Es drscheint ßber im Gegenteil 
zweifelhaft, den bisherigen umfang aufrechterhalten zu können. 
Die mit 1.Jänrier 1962 eingetretene Erhöhung der Druckkosten um 
1C1fo hat die Belastung des Verbandes vergrößert. Die reinen Druck= 
kosten betru~en z.B. für Heft1/1962: S 5445.20, für Heft 2/1962: 
S 3771.13. Da die Einnahmen für den Vertrieb an die M.IiJ.tglieder 
der Verbandsvere ine in ost erre ich und De ut schl and im wesentlichen 
konstant bei ca. 2300 S pro Heft liegen, werden die Druckkosten 
nu~ zu etwa 50% ge deckt. 

Inhalt lich e r ge ben sich für di e Re digierung Schwierig= 
keiten dadurch, daß d ia Ze itschrift zugleich wis~enschaftliches 
Organ und Informati ons or'gan se in soll~ Um ein fachliches Niveau 
zu wahren, können re ine I~r 1e bnisbericht e niG:::ht veröf fen tlicht we r= 
den. Die vorgelegt en h12 1~ U sk:ripte werden in Hinkunf t druckreif 
sein müssen. 
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Die Tatsache, daß der Schriftführer und der ihn unter= 
st ützende kleine Personenkreis zusätzlich zur Verbandsarbeit auch 
mit der Herausgabe de r Akten des letzten Internationalen KongressE 

für Spe l äologie , sowie mit anderen Publikationstätigkeiten, wie 
z.B. de r Redigierung der wiss.ensohaftlichen Beihefte und der S.qDm= 
l ung de r Dok ume nt at ion über l ängs t e und tiefste Höhlen in äster= 
reich beschäfti gt sind, erzwingt eine Arbeitsentlastung. Eine s01= 
ehe könn te z.B . duroh Einstellung der Ver ban d s n a u h = 
rio h t e n e r r e i oht werden, deren Vervielfältigung und Ver= 
s and a uoh i m abge l a ufe nen Jahr duroh Herrn Josef Mrkos (Wien) 
durchgeführt worden ist. 

Die Arbeiten am H ö h 1 e n ver z e ich n i s 
Ös te r reichs konn~.e n we ite r ge führt werden; die Ge birgsgruppenglie= 
derung f ür ganz osterrei ch konnte in Form einer Broschüre heraus= 
gege ben wer den, die a llen kataste rführenden Stellen, bezw.Landes= 
ver eine n überge ben wird. Ei~e Karte 1:500.000 von ganz österreich, 
i n de r alle Haupt-, Teil- un d Unt ergruppen eingetragen sind, wur= 
de ebenfalls fertiggestellt und ausge geben. Die Zusammenstellung 
der HÖhlenverzeichnisse und Katasterblätter machte weitere Fort= 
schritte. Die Höhlenverzeichnisse sind für alle G8 biete öster= 
reichs mit Ausnahme von Teilen der Steiermark fertigge~terlt; die 
Vervielfältigung und Ausgabe an alle Landesvereine ist noch nicht 
abgeschlossen. Katasterblätter über die einzelnen Höhlen sind für 
Niederösterreich, Teile Oberösterreichs, Teile Salzburgs, Teile 
Kärntens angelegt und liegen auch für die südlichen und östliahen 
·.reile der Steiermark bereits vor. 

Die B ü eh e r eides Verbandes hat ihren Umfang 
durc.h rggen Tauschverkehr mit mehr als hundert Institutionen des 
Auslandes stark vergrößert. Die Frage der Unterbringung des rei= 
ehen Buchmaterials bere itet große Sorgen. Der Entlehnbetrieb ist 
sehr rege. 

Der Kongreß im vergangenen Jahr hat den internationa= 
len Rang und das Ansehen der österreichischen Speläologie weiter 
gefestigt, doch ersoheint es sehr fraglioh, ob die Mögliohkeit 
bestehen wird, den gut e n Ruf weiter aufrechtzuerhalten. Dafür sDrl 
derMangel an finanzieller Unt erstützung und die Unmöglichkeit, in 
der Freizei~ nebenberuflich, sowie ehrenamtlich alle Arbeiten zu 
e r ledigen J maßgebend . Unser Ver band ist durch Schriftentaushh und 
persönliohe Kontakte im wesentli:chen der Träger der Auslandsbe= 
ziehungen . Der Schriftfiührer , bezw.Generalsekretär ist kaum noch 
i n der Lage , diese Aufgabe wahrzunehmen. In letzter zeit gab es 
z .B. Besuohe ungarisoher , australisoher und amerikanischer Höhlen­
f ors ohe ~ in Wien~ St udenten aus der Bu~ desrepublik Deutschland 
und aus Tas manie n e r baten fachliche Auskünfte und Stellungnahmell 
für Dissertationen, Anfragen faohliohe~ Art kamen aus der Schweiz, 
aus der Bundesrepublik Deutschland, aus Brasilien und Australien. 
Monatlich langen beim Verband ca. 1&0 bis 150 Brief- und Druck= 
sachensendungen ein. 

Dazu kommt, daß an die österreichisohe Speläologie und 
firn besonderen an unseren Verband immer mehr Einladungen zu Veran= 
staltungen im Ausland gelangen, bei denen mitunter gerade unsere 
Meinung zu verschiedenen Fachfragen in persönlichen Briefen aus= 
drüoklioh erbeten wird. Da für offizielle Verbandsvertretungen 
keinerlei Geldmittel zur Ve rfügung st ehen, mußt en in letzter Zeit 
alle derartigen Einladungen abgelehnt werden. DaS können unsere 
ausländischen Fachkollegen, die be sser dotiert sind, einfach nicht 
verstehen; sie sind vielfaoh fast schon der Meinung, daß wir zu 
st olz und zu sebr_ von uns eingenommen sind und auf int ernat ionaler 
Ebene nicht mi tarbe it en wollen - e ine falsche 1'Ieinung, die wir 
nur durch aktive Beteiligw1g entkräften könnten. Gerade das ist 
aber unmöglich. 



Die Jahreshauptversammlung wird daher nicht nur Vor: 
schläge zur Entlastung des Generalsekretärs erstatten und besahlie 

ßen müssen, sondern auch darüber zu beschließen haben, wie die 
berufenen Stel~n in österreich am besten a~ die Situation der 
Speläologie aufmerksam gemacht werden sollen. 

An den Tätigkeitsbericht schließt sofort die 

Dis k u s s ion 

der im Berichte aufgeworfenen Fragen an. Die Diskussion wird über 
einzelne Punkte getrennt abgewickelt. 

tiber die Ver b a TI d s n ach r ich t e n stellt 
S'rRAUSS (Linz) fest, daß ihr weiteres Erscheinen zweckmäßig sei. 
MAURlN (Graz) betont, daß sie für den Verband ein wichtiges Ver= 
bindunsglied zu den Vereinen und Schauhöhlenbetrieben darstellten. 
SChAUBERGER (Ausseerland) gibt seiner Verwunderung Ausdruck, daß 
d~ Frage des Weiterscheinens überhaupt diskutiert werde. Dieser 
Meinung schließt sich ANGERMAYER (Eisriesenweltgesellschaft) an, 
der die Bitte äußert, die Verbandsnachrichten in der bisherigen 
Weise weiterzuführen. Für die Einstellung der Verbandsnachrichten 
wird keine Stimme abgegeben. MAURlN (Graz) regt an 1 in Hinkunft 
Zeitungsberichte und Hinweise auf Literatur wieder einseitig be= 
druckt herauszugeben. 

Die Diskussion über die zeitschrift "D i e H ö h I e" 
beginnt mit dem Antrag von PlRKER (Wien), den Verkaufspreis hinauf= 

zusetzen. An der Diskussion darüber beteiligen sich ANGERMAYER 
(Eisriesenweltgesellschaft), BERGER (Linz), MALl (Kapfenberg) und 
REPlS (Salzburg). Nach längerem Wortwechsel betont REPlS (salzburg) 
daß er zwar nicht beauftragt sei, im Nqmen des Landesvereines für 
Höhlenkunde in Salzburg zu dieser Frage Stellung zu nehmen, daß 
aber die Erhöhung des Preises seiner ~einung nach eine Notwendig= 
keit sei. MALl (Kapfenberg) warnt davor, die 1'Iitglieder zu sehr zu 
belasten. MAURlN (Graz) stellt f.es.t, daß heute vielfach die Mei= 
nung verbreitet sei, daß das, was nichts kostet, nichts wert sei. 
Er befdrwortet eine dem Wert des Heftes entsprechende Hinaufset= 
zung des Verkaufspreises, wobei für Mitglieder besondere Ermäßi= 
gungen gewährt werden sollten. Der Redner schlägt vor, den Preis 
auf S 6.§0 pro Heft zu erhöhen, den Mitgliederh den gleichen Preis 
wie bisher zu berecHnen und formuliert diesen Vorschlag als Antrag. 
TRTIvOOEL (Verbandsvorstand) stellt dazu fest, daß die Zeitschrift 
ja im wesentlichen nur an Mitglieder abgegeben werde, daß der Er= 
trag eines solchen Beschlusses daher minimal sein müsse. SCHAUBER= 
GER erinnert daran, daß jeder verein verpf'ichtet sei, pro Mitgliee 
ein Heft. der Zeitschrift abzunehmen, daß aber von dem Mitgliedern 

viele am Heft nicht interessiert seisn, so daß jede zusätzliche 
Zahlung auch die Vereinskassen der L8 ndesvereine und Sektionen be= 
lastet. IvlAURlN (Graz) stellt fest, daß eine Erhöhung dann nicht zu 
vermeiden sein wird, wenn die Redaktion zur Überzeugung kommt, daß 
sie mit den zur Verfügung stehenden Mitteln einfach nicht mehr das 
Auslangen findet. Uber VorsJhlag des Verbandsvorstandes wird über 
den vor liegenden Ant rag in 're ilen abge st immt. Der Ant rag: 

"Der offizielle .Preis der "Höhle" wird auf S 6.50 pro Heft, bezw. 
S 25.-- für den Juhresbezug hinaufgesetzt. Der Preis für Auslands= 
bezieher wird unter zusätzlicher Berücksichtigung des Auslands­
portos noch ' festgesetzt." 
wird ein s tim m i g angenommen. Zum zweiten Teil des Antra= 
ges MAURIN stellt MALl (Kapfenberg) den Zusatz-(Altdrnativ-)Antrag: 

liDer Bezugspreis für Mitglieder soll pro Heft S 4.-- betragen." 

Dieser Antrag wird mit einer Stimmenthaltung angenommen. 
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Hinsi aht lieh des. Inhsl te s der "Höhle tI schlägt MALl e i= 
ne lebendigere Gestaltung vor, wie dies z.B. bei der Alpenvereins= 
zwitsohrift der Fall sei. N~URIN (Graz) betont hiezu, daß unsere 
zeitschrift nicht den Mitteilungen, sondern dem AV-Jahrbuch ver:::: 
gleichbar sei. ' Um den persönlioheren Kontakt zu vertie fen, der 
durch die "Höhle;' nicht gewährleistet werden könne, sollen die Ver= 
bandsnachrichten ausgeweitet werden und zahlenmäßig mehr verbrei= 
t ung finden. 

Nach einer weiteren kurzen Diskussion über Fragen der 
organisation der VerwalGungsarbeit in der Verbandskanzlei wird die 
Versammlung zur I\aittagspause unterbrochen. 

Sobald die Versamnlung wieder eröffnet ist, überbringt 
SIEGL (Linz) die Grüße von G. Lahnef. In Vertretung der aus· beruf:::: 

. liehen Gründen verhindert en Kassierin R. TÖNIES erstattet der Sehr:'t:t 
führer, H.TRllili~L, anschließend den 

K ass e n b e r ich t 
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1961 bis 30. Juni 1962. Darin 
sind folgende Beträge gebuoht: 

Kassenkont 0 
Postsparkassenkonto 
zusammen 
der Ge~amtsaldo beträgt 

Diese 3uwnen setzen sich zusammen aus: 
Ge ldkosten (Bi: c hungsge bühren) 
Subventionen, ' Spenden 
Mitgliedsbeiträge 
Höhlenkataster, Herstellung 
Höhlenforschergrcs chen 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Heft "SchauhÖlhlen Österreichs" 
Verbandsna chrich ten 
VAVO-Ver~ ndsmarken 
diverse Publikationen 
Tafel, Karten, Führer 
Eortospesen und Rückersätze 
Diverse Kosten und Erträge 
Unkosten 

Saldo per 1. Juli 1961 
Saldo per 3m~Juni 1962 

Die Unkosten setzen sich zusamnen aus: 
Lokalrniete 
Aufwandsentschädigungen 
Drucksorten 
Papiersäcke zum Versand 
Jahresmarken des Verbarrl es 
Büromaterial 

Eingang ~ang 
.;;r.1';;2 ;;':5~8;r;5;-'.'""4"""2'--;12o'7';4 7rr'."'-;:2::"'1'6-
42 027.95 38 109.14 
54- 613.37 50 156.40 

4 456.97 
54 613.37 54 613.37 

35.38 
332.--

1 015.70 
363.80 

5 290.--
16 066.69 

2 185.50 
224.--
510.--
859.45 

7 091.27 
735.41 

9 115.71 

43 789.53 
10 823.84 

"54bT).37 

90.80 

27 873.95 
910.--
443.67 
600.--

2 086.99 
6 641.16 
3 040.34 
4 209.31 
4 22)4.80 

50 1t;o.~ 

4 456.97 
54 613.37 

1 518.90 
1 800.--

161 .--
149.·50 
140.--
455.40 

4 224.80 

Namens der Rechnungsprüfer berichtet STRAUSS (Linz), daß die Bü= 
eher stio~probenweise überprüft und für richtig befunden wurden. 
SChAUBERGER (Ausse crland) beantragt als zweiter Rechnungsprüfer 
die Entlastung des Kassiers. Der Antrag wird einstimmig angenom= 
men. 

i-l.NGERMAYER stellt nun den Antrag, die Tagesordnungs= 
punkte "Entlastung des Vorstandes" und lINeuwahl" zu koppeln. Auch 
dieser Antrag wird einstimmig angenownen. 

17 



Nun über nimmt ANGEfu~YER (Eisriesenweltgesellschaft) 
den Vorsitz der Versamml ung ; er drückt zunächst dem verbandsvor= 
stand den Dank für die geleistete Arbeit aus und erklärt, er bit: 
te die VorstanQ,smitglieder, die Furlktionen wieder zu übernehmen 
und den Verband weiterzuführen, da dazu BODst derzeit niemand in 
der Lage sei. Vor einem entsprechenden Antrag wird jedoch die Fre 
ge gestellt, ob angesichte der Arbeitsüberlastung die scheidenden 
Mitglieder in der Lage seien, ihre . Funktionen im Falle einer Wie= 
derwahl zu übernehmen .. TRni1MEL betont dazu, daß eine Entlastung 
besondere dee Schriftführers unerläßli ch sei und daß er der Wahl 
nur vorbehaltlich einer Lösung etwa durch Abtretung gewisser Agen 
den oder durch personelle Erweiterung des Vorstandes zustimmen 
könne . Gleiohzeitig stellt er den Antrag , den senior der öeterrei: 
chischeD Höhlenforschung, der seit Gründung de s Verbandes dessen 
zweiter Vorsitzender ist. Gsorg Lahner, angesichts se'iner histo= 
rischen Verdienste durch Wahl zum Ehrenpräsidenten zu ebhen, um 
eine Bchon längst fällige Anerkennung auch praktisah durchzuführer 

Dieser letzte Antrag wird einstimmig unter Beifall an: 
genommen. Hinsichtlich der Zusammensetzung des kUnftigen Ver= 
bandsvorstandes stellt nach kurzer Wechselrede, an der sich PIR: 
KER (Wien), SCHAUBERGER (Auseeerland). MALl (Kapfenb erg) und MAU= 
RIN (Graz) bete iligen, ANGERMAYER, dfr den Vorsitz führt, folgen=" 
den Antrag : 
liEs 'wird die Wiederwahl von Vorsitzendem, Schriftführer und Kas= 
sier beantragt, wobei sich die VOllversammlung darübar einig ist, 
daß die weitere .Hrbeit nur dann geleistet werden kann, wenn dem 
Schriftführer die Mögliohkeit gegeben ist, einen Mitarbeiter nach 
seiner Wahl heranzuziehen, bezw. gewisse Arbeitsgebiete an andere 
Mitarbeiter abzugeben . 11 

Der Antrag wird einstimmig angenommen und ANGERMAYER übergibt den 
Vorsitz an den wiedergewählten Vorsitzenden VORNATSCHER (Wien), 
der für das in den Verbandsvorstand gesetzte Vertrauen dankt und 
nun zunäohst die Ersatzwahl des zweiten Vorsitzenden durchführt . 
ANGERMAYER sohlägt SCHAUBERGER vor; dieser e rklärt jedooh, die 
Funktion derzeit wegen Arbeitsüberbürdung nicht annehmen zu können 
und beantfagt, ANGERMAYER zu wählen, der sich zugleich bere it er= 
klärt einfjn Sekthr der Verbandsarbei t, nämlich die Agenden der 
Schauhöhlenbetri ebe innerhalb des Ve rbandes , in Zukunft zu be= 
treuen. D~eser Antrag wird einst i "runig (bei Stimmenthaltung ANGER: 
MAYERS selbst) angenommen . 

Dazu wird festgestellt, daß die angeschlossenen Lan= 
desvereine tracht~n mögen, möglichst weni g entbehrlichen Schrift= 
ve rkehr mit dem Verband zu verursachen. Vor allem sei e s zweifel: 
los de~ Fall, daß viele Mitglieder einzelner Vp'rbandsvereine di= 
rekt mit Fragen und Nachrichten an den Verband heranträ8en . Auf 
Befragung gibt TRIM~EL beka nnt , daß dur oh Konzentration des B .. i ef= 
wechsels zweifellos wesentliche Arbeitserlemchterungen erzi elt 
werden könnten, schon allein deshalb, weil bei manchen Sektionen 
z . B. Geldangelegenheiten, Korrespondenz wegen fachlicher Berichte , 
Entlahndienst , Zusendung von Informationen usw . jeweils an andere 
Aussohußmitglieaer der betreffenden Sektion erfolgende Zusohrif= 
ten bedingen. Nach kurzer Diekussion stellt REPIS den Antro.g: 
II Die Einzelmitglieder haben ihren Briefverkehr mit dem Verbands= 
vors tand über ihre zuständigen Landesvereine, bezw . Sektionen ab= 
zuwickeln, um die Arbeit des Verbandssekretariats zu erleichtern". 
Der Rntrag wird einstimmig angenommen. Nun stellt SCHAFELNER 
(1inz) den Antrag, .die beiden Rechnungsprüfer wiederzuwählen. Der 
Antrag wird ohne Diskussion einstimmig angenommen. 



zuserrmen: 
Der Verbandsvorstand 
Vorsitzender 
Zweiter Vorsitzender 
Schriftführer 
Kassier 
Rechnungsprüfer 

setzt sich damit folgendermaßen 
Dr.Josef VORNATSCHER 
Dr.Erwin ANGEffi~YER 
Dr.Hubert TRIMMEL 
Rlhsa T ÖNIES 

1. Dipl.Ing.O.SCHAUBERGER 
~J Ernst STRAUSS 

Nach abschluß der Gespräche über die organisatorische Weiterfüh= 
rung der Verbandsarbeit beginnt die Diskussion über die 

ein g e b r ach t e n A n t r ä g e. 
Hier liegen die im Heft 6, veröffentlichten Anträge (vgl.Verbanda= 
nachrichten, Jgg.1961/62) vor, die inhaltlich nochmals kurz wie= 
derholt werden. 

PIRKER (Wien) vertritt einen Antrag über die Regelung 
des Entlehnbetriebes aus der verbandsbücherei. VORNATSCHER, der 
die Bibliothek betreut, stellt dazu fest~ daß die Schriften der 
Bücherei einen großen ideellen Wert besitzen und daß es in ej.n= 
zeinen Fällen vorgekommen sei, daß manche Werke trotz Urgenz von 
MitgliE?dern nicht zurückgestellt worden sind, bezw. verlorengin~ 
gen. SCHAUBERGER schlägt ver', seltene Werke nicht zu ent lehnen, 
MALl meint, seltenere Werke dürften nur über die Sektionen ausge= 
geben werden. TR]}l~mL würde die Bestimmung begrüßen, daß die Ent= 
lehnung nur über den Verein erfolgen könne; REPIS betont, daß der 
Verein ja auch keine Haftung für die Bücher übernehmen könne. Zu 
dieser Diskussion stellt I~URIN fest, daß der Verband a~f ein Ein= 
zelmitglied keinen Einfluß nehmen könne, wohl aber der ~andesverein 
oder die Sektion, der das betreffende Mitglied angehöre. Ein ent= 

lehntes Buch dürfte keinesfalls weitergegeben werden; seltenere 
Werke könnten z.B. im Vereinsheim zur Einsichtnahme zur Verfügung 
gestellt werden, bei anderen Schriften kann der Verein eine Kau= 
tion einheben, wenn er ein Buch an seine Mitglieder weitergibt. 
RADISLOVlCH (Wr.Neustadt) schlägt vor, auch eine befristete Dauer= 
entlehnung einzuriehten. 

Der Antrag, die Entlehnung von Büchern aus der Ver= 
bandsbücherei an Einzelmitglieder nur gesammelt über Vereine und 
Sektionen d~ahzuführen, wird mit einer Gegenstimme angenommen. 

Der Antrag, die Landesvereine und Sektionen mögen ge= 
gen säumige Entlehner mit dem husschluß vom Entlehndienst vorge= 
hen und in schweren Fällen den Ausschluß des betreffenden Mitglie= 
des in Erwägung ziehen, wird einstimmig angenommen. 

Die Vorschläge, bei Benennung von Innenräumen von 
Höhlen in Hinkunft darauf zu achten, daß die Namen auch bei späte= 
ren wissenschaftlichen Veröffentlichungen ernst zu nehmen sind 
und vertreten werden können, wird einstimmig zur Kenntnis genom= 
men. Die Anregung des 1andesvereines für Höhlenkunde in Salz burg 
hinsichtlich der Benennung von Höhlen, deren Namen häufig wieder= 
kehren - so soll "Torrener Bärenhöhle" die offizielle Bezeichnung 
statt "BärenhöhJe am 'forrenerfall l1 , "Klingeralm-Windlöche r" siB tt 
i'Windlöcher bei der Klingeralm" sein - wird insoferne zur Kennt= 
nis genommen, als bei Neubenennungen in Hinkunft konsequent eine 
solche Bezeichnung eingeführt werden soll. Für die bereits be= 
kannten Höhlen ergäbe sich die Schwierigkeit, Höhlenverzeichnisse 
usw. neuerlich abändern zu müssen. 

Zum Antrag~ im Sommer 1963 eine Verbandsexpedition in 
den Fledermausschacht auf der Tonionalpe durchzuführen, meldet 
sich zunächst MALl (Kapfenberg) zu Wort. Er stel~t auch in Ver= 
bindung mit diesem Vorschlag folgenden Antrag: 



"Die Jahreshauptveraammlung möge bese.hlieBen, die Verbandtagung 
1963 - die zugleich die 15. Jahrestagung ist - in Kapfenberg abzu= 
halten. 11 

MALl teilt mit, daß er den Auftrag des Herrn Bürgermeisters der 
Stadt Kapfenberg habe, diesen Antrag zu unterstützen. Der Antrag 
wird unter Beifall einstimmig angenommen. 

Hinsi eht lieh d.er Tonionexpedit ion te il t TRIMMEL mit, 
daß MOROKUT'llI (Salzburg) ·sieh über Ersuchen bereiterklärt habe, die 
Expeditiollsleitung unter folgenden Bedingungen zu akzeptieren: 
1. Die Expedition würde unabhängig von allen bisherigen Vermessun= 

gen und Abstiegsmethod~n erfolgen. 
2. Alle Forschergruppen - ohne Gruppen aus anderen Bundesländern 

wäre es nicht möglich~ ßen Schacht in möglichst konzentrierter 
Zeit zu bearbeiten, müßten sich dem Expeditionsleiter unterstel= 
len. . 

3. Der endgültige Vorstoß in die Tiefe ist auf Personen beschränkt, 
die nicht an den frürn ren Schachtbef ahrungen bet eiligt waren. 

4. Ein Vermessungsspezialist muß unbedingt für die Mitwirkung ge= 
wonnen werden, sonst ist der Expeditionsaufwand zweckles. 

5. Vorhandene Arbeitsunterlagen, Pläne und Berichte sollten gesam= 
melt werden, um eine richtige Auswahl des Materials und der Män­
ner treffen zu können. 

Die Jahreshauptversammlung erklärt sich mit diesen Vor= 
schlägen einverstanden und stimmt ihnen einstimmig .zu. Über Antrag 
zur Bildung einer Kommission, die Vorarbeiten für die Verbandsex= 
pedition leisten soll, machen die vertreter der Landeevereine fol= 
gende Mitglieder namhaft: KAI (Linz), ILMING (Wien), MALl (Kapfen­
berg). Die~e Kommissions:mi t c;lieder sollen im Ei.-9:vernehmen mit MO= 
ROKUrTI die Unterlagen über die Höhle sarrmeln,l'Bowie die Frage der 
Beistellung von Material durch die einzelnen V~reine und die per= 
sonellen Fragen der Teilnahme klären. Die Mitteilungen der Vorbe= 
reitungskommission werden in den Verbandsnachrichten mekanntgege= 
ben werden. 

In der Frage, die Behörden und staatlichen Institutio= 
nen auf die schwierige L~ge der österreichischen Höhlenforschung 
und auf die geringe Unterstützurg aufmerksam zu machell, wird nach 
kurzer Diskussion, an der sich VORN.A.TSCHER TRIMMEL, MAURIN, REPIS 
und and~re beteiligen, folgender Antrag ge~tellt: 

"Der Verbandsvorstand wird beauftragt, eine Resolution zu verfassen 
in denen auf die Arbeiten hingewiesen wird, die der Verband durch= 
führt. Diese Resolution soll durch Delegationen der einzelnen Lan= 
desvereine allen in Frage kommenden Stellen übermittelt werden." 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Unter dem Tagesordnungspunkt "Allfälliges" wird vom 

Landesverein für Höhlenkunde .in Wien und Nied~rösterreich eine Er= 
läuterung der Veröffentlichung über "Forschungsvorbehalte" erbeten, 
die dieser in den ilHöhlenkundlichen Mitteilungen" durchge.führt hat 

und zur Kenntnis genommen. ' 
Nach Anregungen von REPIS und SIEGL über die Beschaf= 

fung von Ausrüstungsmaterial wird die Versammlung um 16 Uhr vom 
Vorsitzenden mit dem Dank an alle . Teilnehmer geschlossen. 

Dr.Josef Vornatseher e.h. Dr.Hubert Trimmel e.h~ Rosa Tönias e.h. 
Vorßi t zender Schriftführer Kassier 
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~~----- ---------- ------------------------------------------------
VERBANDSEXPEDITIONEN 

---- ------------------------------------ -------------------------
Ausarbeitung der Ergebnisse der Windlochexpedition 1962. 

aber die Expedition in das Kleine und Große Windloah im 'roten Ge=: 
birge, die anläßlich der Jahres tagung 1962 des verbandes d urchge=: 
führt worden ist, liegen bisher folgende Teilberichte vor, in da=: 
nen Ablauf der Expedition und Beobachtungsergebnisse festgehalte>n 
sind: 
Albert Morocutti sen. (Bericht der Salzburger Forschergruppe), Her= 
bert W. Franke (Raumb esc.hre i bung der verbindungsstre c'ke zwi schen 
Großem und Kleinem Windloch in der Elmgrube), Ottokar Kai (Bericht 
der Verme ssungsgruppe Kai), Hemann Kirchmayr ('1leilbericht über die 
Verbandsexpedition), Gerhard Völkl (F8 hrtenbericht). 
Ferner liegen folgende Te ilpläne vor: 
Großes Windloch - Jella= und Dianaklamm, Zeichnung Ottokar Kai, 
Maßstab 1:500, 690 m Streckenlänge (mit 61 Polygonzügen). 
Kleines Windloch, Detailplan Salzburgergang, Zeichnung Bruno Kauf= 
mann. Maßstab 1: 500) 1265 m Streckenlänge . mi t 105 m Hili enunter= 
schied. 
Damit sind wesentliche Expeditionsergebnisse zumindest in exakten 
Berichten festgehalten. Eine Gesamtveröffentlichung erschiene je=: 
denfalls wünschenswert. 

Vorbereitung der Tonionexpedition 1963. 

Eine Zuschrift von Herrn Lorenz Lindenbach, Kierling, vom 30.Sep=: 
tember 196ij verpfliohtet uns zur Riohtigstellung folgender Notiz: 

"Verbandsnaohri oh ten", 15.7.1962, S. 39: 
Jahreshauptversammlung in Bad Aussee. Antrag Nr. 3, eingebraoht 
vom Verbandsvorst and, auf Grund von Anregungen von Hr. L. Mali (Kap =: 
fenberg und i.J. Lindenbach (Wien), betreffend die Vorbereitung ei= 
ner Verbandsexpedition 1963. 

Hiezu schreibt Herr Lindenbach: 
"Hierzu bemerke ich, daß Ihnen zweifelsohne bekannt ist, daß die 
Anregung zu dieser Expedition nioht von mir, sondern von Ihrem Ge=: 
neralsekretär s Dr.H.Trimmel (sh.Höhlenkundl.Mittlg.d.Lds.Ver.f.HK. 
f.Wien u.NOe.,Jg.18, Heft 5, 1962) ausgegangen ist. Ein Herr Mali 
(Kapfenberg) ist mir vollkommen unaekannt. Auch in meinem Schrei=: 
ben an Sie vom 29 .5.62 habe ich lediglich meiner Freude über Ihre 
diesbezügl.AbsiQht Ausdruck gegeben." 

Die entspreo,hende Stelle des Schreibens v om 29 . Mai 1 96~ lautet : 
"Die von Dr. H.Trimmel. .. geäußerte lVIeinung , daß . • eine ne uerli che 
Befahrung ... durchgeführt werden müßt e 1 begrüße i ch mit großer Fr eu= 
de. Es wird mir ein Vergnügen se i n ; einer Dokumen t at ions-Kommi s= 
sion des Verbandes me ine eigenen und all e ande r en errei ch baren Un= 
terlagen über die Fledermalishöhle, deren Beschaffung geraume Zeit 
in Anspruch nehmen wird, zur Einsicht vorzulegen. Mit glück auf! 
Lindenbach". 

Über die Bildung und !~ Lls ammensetzung deS' Vorbereitungskomitees für 
die Expedition 1963 bit~ell wir den entspreohenden Abschnitt aus dem 
Protokoll der Jahreshaupt ve rsammlung de~ Verbandes in Bad Aussee 
durohzulesen. Nähere Mitteilungen dieses Komitees werden gegebenen= 
falls in den nächsten Heften der Verbandsnachrichten erfolgen und 
bekanntgegeben werden. 
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-----------------------------------------------------------------MITTEILUNGEN DER VERBAND8LEITUNG -----------------------------------------------------------------
Neue Ermäß i gungen auf öffentl i chen Verkehrsmitteln . 

Wie der Verband a lpiner Vereine österre i cha mitteiJJ; , wird auf den Autobwstrecken der Graz-Köflacher-Bahn in besti~ ten Verkehrsverbindungen nun auch e ine 20%ige Ermäßigung für die einfache Fahrt, eine 25%ige Ermäßigung für die Hin- und Rückfahrt gewährt . Diese Ermäßigungen sind vor allem für unsere Mitglieder in der Steiermark wichtig . Sie kommen für Fahrten ins Gebiet der Stubalpe, der Packalpe und der Saualpe in Frage . Die ermäßigten Fahrkarten werden bei den Autobuslenkern ausgegeben. Eine Vorbe= stellung oder ein Vorverkauf ist daher nicht nötig . Die Ermäßi= gung wird gegen Vorweis der Mitgliedskarte gewährt , die mit dem Ve r bandsstreifen des UAVÖ (für unsere Mitglieder zu S 5. -- ) ver= s ehen sei n muß . ' Eine 25%ige Ermäßigung wird ur.ter den gleichen VoraUB= setzungen auf der Gondelseilbahn auf die Wurzeralm gewährt. Die Talstation befindet eich nahe der Haltsteile "Linzer HaUS" der Pyhrnbahn (Oberösterreich) , der Höhenunterschied , den die Bahn überwindet , beträgt über 600 Meter . 

Neues Verkehrsbuch des VAVÖ . 
Die neue Ausgabe des ve r kehrsbuches des Verbandes al= piner Vere ine österreichs , in dem alle Ermäßigungen zusammenge= st ell t sind , die de n Mi tgli edern der ange schlossene n · Ve:f'eine ge= währt warden , ist ab Ende November 1962 erhäJJ;lioh . Der Preis be= t r ägt unverändert S 5. 50. Bestellungen bitten wir an den Verband zu richten . 

Mitarbeiter der verbandeleitung . 
Als ehrenamtliche und f r eiwillige Mi tarbei te r der Verbandsleitung konnten folgende I.Utglieder des Landesver eines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich gewonnen werden : lFr'au Marianne D e e sou 1 e m 0 u s t i e r (Wien), die den Be= neralsekretär ver allem bei der fremdsprachigen Korrespondenz mit dem Auslande unterstützen wird, 

Herr Dr. Stephan F 0 r d i n a .1 , der an der Redaktion der Zei t= sclu'ift "Die Höb l e" mitarbeiten wird, und Herr Herbert R · .. i ch , der Arbeiten beim Versand der Zeit ec:hrif t und die 3v identha~~ung der Bezieherkartei übernimmt . . • 
Sbnderdrucke und Sonderbest:ellungen der Zeitschr i ft "Die Höhle" . 

Der Verbandsvorstand bringt in Erinnerung , daß Son= derdrucke aus der Zeitschrift "Die Höhle" , die von den Autor en auf eigene Koeten gewünscq'( werden, spätestens bei Übersendung der Korrekturfahnen an die Redaktion bestellt werden müssen . De r Satz der einzelnen Hefte w;ird nach dem Ausdrucken abgeräumt , so daß ei= ne Lieferung auf nachträgliche Bestellung nicht möglich ist . Ebenso wird ersucht , daß größere Sonderbestellungen einer einze lnen Nummer der Zeitschrift , die z.B . regional bedeut= same Arbeiten enthält , ebenfalls spätestens zum Zeitpunkt der Um= bruchkorrektur gemacht werden mögen . Dann kann die Auflage eines Einzelheftes entsprechend erhöht werden; andernfalls besteht die Gefahr, daß Sonderbestellungen nicht erfüllt werden können . Der Verbandsvors tand bittet, die Autor en von Arbeiten in diesem Sinne zu unterrichten . 
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stoffabzeichen. 

In Kürze werden, nachdem die Bestände der seinerzeit an@schaff= 
ten Stoffabzeichen seit längerer Zeit aufgebraucht sind, Stoffab= 
zeichen einer neuen .Gieferung zur Verfügung stehen. Die Abzeichen 
zeigen das gleiche Muster und die gleiche Größe wie jene der frü= 
heren Lieferung, auch die Farbtöne werden ähnlich gehalten sein. 
Leider wird der Preis, der seinerzeit berechnet wurde, nicht aus= 
reichen. Die Selbstkosten des Verbandes pro Stoffabzeichen stehen 
noch nicht endgültig fest, dürften aber ca. &.-- S betragen. Da ' 
ein größerer Posten bestellt werden mußte, werden die Landesver= 
eine und Sektionen gebeten, bei Bedarf an Stoffabzeichen eine Be= 
stellung schon jetzt vorzunehmen. Auslieferung und Verrechnung 
werden sofoi't nach Lieferung der Abzeichen an den Verband, voraus= 
sichtlich bis anfangs Jänner, erfolgen. 

"Die HÖhle". 

Wie dem Protokoll der Jahreshauptversammlung zu entnehmen ist, 
das im vorliegenden Heft abgedruckt ist, wurden" die Bezugspreise 
der ilHöhle" vom kommenden Jahrgang 1963 an neu festgesetzt. Der 
Verbandsvorstand bittet, diese Erhöhung zu beachten, bezw. zu be= 
rücksichtigen. Der Bezugspre~ beträgt nunmehr für einen Jahrgang 

österreich Deutschla~d übriB8s Ausland 
Mit3;lieder öS 15.-- DM j.20 ) sfr 3.--
Nichtmitglieder S 25.-- DM 4.50 sfr 4.50 
Die Preise für Nichtmitgl~der werden auf den Heft~n aufgediuckt 
sein, jene für Mitglieder nicht. Der verband der Deutschen Höhlen= 
und Karstforscherhat der J?reiserhöhung bei seiner Hauptversammlung 
in Frasdorf ohne Diskussion zugestimmt. . 
1) Von diesem Betrag, der von den Mitgliedern des Verbandes der 

Deutschen Höhlen- und Karstforscher eingehoben wird, fließen 
DM 3.-- dem österreichischen Verband zu, während die DM -.20 
zur Deckung der für den deutschen Verband entstehenden zus~tz= 
lichen Portokosten bestimmt sind. 

Versand von Katasterunterlagen. 
Im Laufe des Dezember erhalten die katasterführenden Stellen, bei 
denen schließlich das Gesamthöhlenverzeiclmis von österreich auf= 
liegen soll, d~s sind in erster Linie,die Landesvereine für Höh= 
lenkunde in den einzelnen Bundesländern, wieder eine Teilliefe= 
rung des Höhlenverzeichnisses zugesandt. Die Teillieferung ist zu= 
sammen mit den ,bereits früher erfolgten Teillieferungen in den 
Archiven der einzelnen Ve~eine aufzubewahren, wobei für das Höh= 
lenverzeichnis die AufbewahruLg in Flügelmappen, für die Blätter 
des Höhlenkatasters die Aufbewahrung in Ordnern empfohlen wird. 

Wissenschaftliche Beihefte. 
Der Landesverein für Höhle nkunde in Wien und Niederösterreich, der 
die wissenschaftlichen Beihefte herausgibt, hat beschlossen, eine 
Werbeaktion für deren Vertrieb durchzuführen. Der verband öster= 
reichi scher Höhlenforscher ersucht se irE rsei t s, wissenschaft liche 
Interessenten aus den Kreisen der lilitglieder der verbandsvereine 
auf diese Reihe aufmerksam zu machen, in der vor Sl:llem eine In= 
ternationale Bibliographie für Speläologie erscheint, und sie ZUTII 

Abonnement einzuladen. Heft 1 bis 7 dieser Reihe sind erschienen, 
Heft 8 ist im Druck~ Heft 9 in Vorbereitung. 
Das Ersehe inen we i t erer Hefte ist nach ~VIaßg9lbe der vorhandenen 
Mi tte 1 ge plant. 
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DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
---------------------------------------------------------------
Zeitungsaufsätze und Kurzberichte über Höhlen. Teilbericht für 

das Jahr 1962. 

Huang Dschung-Djün, Aufzeichnun= 
gen aus dem Westlichen Tjiao­
gebirge, China im Bild, Nr. 9, 
Peking 1962, S.36-37 (Gebirge 
in Südkunagtung mit angelich 
36 Höhlen, darunter die Felsen­
schwalbenhöhle mit Höhlensee ) .r. 

--, 70 km unter der Erde, (Kurz­
mitteilung über Hölloch imMu= 
otathal). Neues österreich, 
Wien, 24.10.1962,S.10. F. 

--J Ist es der sagenumwobene Da= 
riasschatz ? (Betr,Höhlen am 
Euphrat mmt Schatzfunden, die 
Kaiser Darius wII. im 4.Jh.v. 
Chr,Geb.vergraben haben soll). 
Arbeiter-zeitung, Wien, 10.10. 
1962, S. 5. T. 

B e TI e s c h G.B., Alte Stein= 
zeit wieder jung. Drachenkno= 
ehen für Quacksalber - Be i Nlix= 
nitz erschließen sich jahrtau= 
sendealte Geheimnisse. Das Kl. 
Blatt, Wien J 29.9.1962, S. 8. 

M. 
Gur je w J., Aus der Finster= 

nis der Jahrhunderte. (Kapowa­
Höhle im Ural; Bericht mit 5 
Abb.) Sowjetunion heute, ~, 46, 
Wien, 18.11.1962, S.19-20:- M. 

-est, Nicht nur der Mond birg~ 
Geheimni sse. lVIamnuthöhlenexpe= 
dition 1962. Linzer Volksblatt, 
Linz, 10.8.1962, S. 7. (Aus= 
führlicher Expeditionsbericht, 
über eine Druckseite). 

--, "Idealisten der Unterwelt" 
jagen nur im Dunkeln. (Sehr 
journalistischer Berich,t über 
deut sGhe Verb and stagung in 
Frasdorf). Volksblatt, Wien, 

T" 20.1 0.1962~ S. 5. o. 

Die Hinweise auf dieser Seite 
verdanken wir u.a. Dr.Stephan 
FORDINAL (F 0 ), A .1vLA YER (lVI.), A. 
RIEHS (R.), R.Tönies ,(Tö.) und 
Dr.H.TRIMl.1EL (T.). 
Pik' jede Mitteilung ist deI' 
Verband sehr dankbar. 
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nik, Eisensteingrotte trotz 
Subvention geschlossen. Wi 
ner Neustädter Nachrichter. 
Wr.Neustadt, 26.10.1962. 

Nik.-, Noch einmal Eisenstein 
höhle: Telephonzelle fehlt 
ebenfalls. Wiener Neustädt 
N~chrichten, 2.11.1962,S.6 

ÖGV, Wr.Neustadt, Briefe an d 
Wr.Neustädter Nachrichten, 
(Betr.Eisensteinhöhle). Wi 
ner Np'ustädter Nachrichten 
Wr.NeUstadt, 2.11.1962, S. 

VI e s s K., S hlechte Scherz, 
(Leserbrief~. Wiener Neu= 
städter Nachrichten, Wr.Net 
stadt, 9.11.1962. 

Nik, Ein .Lqcheln des Hitleids. 
(Betr.Eisensteinhöhle). Wie 
ner Np.ustädter NaBhrichten, 
Wr.Neustadt, 16.11.1962,S.4 

1mb e r H., Fotofahrt ins 
Hölloch. (Muotathalw mit 
Li eh tbildern) . Foto-Magazin, 
H.11, München 1962. R. 

--, D~s ungewöhnliche Experimel 
des Franzosen Michel Siffre. 
Zwei Monate ' lang allein in 
einem Gletsüher .. (Grotte de 
ScarassoDi ganzseitiger Be= 
rieht). Wiener Samstag, 11, 
45, Wien, 10.11.1962, S.4:-

F. 
-_., !I'Nrack" im Name n der Wi sse n 

schaft. (Betr.M.Siffre, mit 
Bild). Das Kle ine Volksblat t . 
Wien, 19.9.1962, S.7. TÖ. ' 

--, 70 km unter der Erde. (Betr. 
Hölloch im Muotathal;Kurz= 
notiz). Neues b~terreich, 
Yfien, 24.10.1962, S.10. F. 

J 0 u b e r t B., 1500 Stunden 
un ter der Erde. (Be tr. Si ffre) . 
Schwe ize~ I'We 1 twoche" ,28.9. 
1962, Nr. 1 507, s. 15. 
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VER BAN D S N ACH H ICH T E N 
I:li tteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenfar scher 
-----------------------------~~----------------------------------
14. Jahrgang 1962/63 Wien, am 31. Jänner 1963 Heft 4 
-----------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech= 

stunden~ Donnerstag von 19 - 21 Uhr. 

VORANKUNDIGUNG DER VERBANDSTAGUNG 1963. 
Der Verein für Vorgeschichte und Reh lenkunde ;in Kapfenberg und der 
Verband österreichischer Höhlenforscher geben bekannt, daß die Jah= 
restagung 1963 des Verbandes sowie dessen Jahreshauptversammlung 
in Verbindung mit "der 40-Jahr-Feier des Vereines für Vorgeschichte 
und Höhlenkunde in Kapfenberg in der Zeit, 

~~~_2l~_~!~_l§~_~~g~§!_l~~~ 
in Kapfenberg stattfinden werden. Der Verband bittet schon jetzt 
um zahlreiche Beteiligung an dieser Tagung. Ein reiches Veranstal­
tungs- und Exkursionsprogramrn ist vorgesehen. Es wird sowohl Gele= 
genheit zur Teilnahrre an Führungen und einfachen RÖhlenwanderungen, 
als auch z~r DurchführlJ_ng von Forschungen um fachlichen Arbeiten 
geboten werden. Der Verband bittet, alle Interessenten der Urlaubs­
einte ilun.::: wegen schon jetzt auf die Jahrestagung aufmerksam zu 
machen. Das genaue PrograrlIDl wird voraussicht lich Ende März, wahr= 
scheinlich gemeinsam mit dem Heft 1/1963 der Zeitschrift I1Die Röh= 
le il ausgegeben werden. Die Einladung zur Teilnahme wird auch an 
ausländische Fachkollegen gerichtet werden. 

WICH'rIGE TER:iINE DER NÄCHSTEN ZEIT ! 

28. Februar 1963 : ~ür die an~eschlo§§ene~ S~hauh2hlenbet~~!L~ 

~~eldung der Betriebszeiten, Eintrittspreise und aller ge= 
w~hrten Erm~ßigungen (soweit noch nicht erfolgt) für das Be= 
triebsjahr 1963 als Grundlage für eine entsprechende V7erbe= 
aussendung und Veröffentlichung in alpinen Zei tschriften an 
Dr.Erwin Angermayer, Salzburg, Schvvarzstraße 16. Um zeitrau= 
bende Rück:§ragen zu ersparen, bittet der Verband, die se lTel= 
dung ohne weitere ausdrückliche Aufforderung vorzunehmen 1 

28. FHl'bruar 1963 : F'Ur d:iLe anß.e .~_~..!:?d9ssenen verein,~_ und Sek~tionen : 

Mitteilung der offiziellen Anschrift, des zeitpunktes und des 
Ortes der re gelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen (siehe 
lIitteilung im Inneren dieses Heftes). 

31. :lärz 1963 : Für alle VerbapdsIJ1itgliederJ.. 
Redaktionss chluß für das He f t 2/1963 der Ze i tschrift ;'Die 
Höhle ;l (Kurzberichte , Kleine Litte ilungen). 

Der Verbandsyorstand bittet, diese Termine beachten zu wollen! 
- ----------------------- ------------------------ ------ --- --- - --- -
stoffabzeichen wieder lieferbar ! 

Ab sofort sind ;3toffabzeichen im FOrIJlat 5 x 5 cm für Anoraks, Müt= 
zen usw. in der bisherigen Form (Fledermau sund Schrif t "Verein 
für HöhlenkundeIl in blau und gelb) wieder lieferbar. Der Preis be= 
trägt bei Sammelbestellungen durch Vereine und Sektionen je Stück 
S 6.--. Bestellungen bitten wir an den Verband zu richten. 
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HÖH.LENFORSCHER. 

Von Heinz Möhler + (Ju~enburg). 

Mein Sohn Heinz ..• stand gerade vor seiner Graduierung 
zum Dipl.Ing.der Chemie. Er ist im vorigen J hre nach 
einem Unfall durch Verschulden des Arztes tö~lich ver= 
unglückt. Er war begeisterter Kletterer und Höhlen= 
forscher. Nun habe ich ein Gedicht gefunden, das er 
als begeisterter Höhlenfamerad geschrieben hat ..•. 
(AUS einem Brief) Gertrud Möhler 

Wir erschließen den Menschen Schönes, 
Der Wissenschaft neuen Beweis. 
Wer Mut hat und Ideale, 
Der konrrne in unseren Kreis. 
Mit Stahlleitern, Fackeln und Seilen 
So ziehen zum Forschen wir aus; 
Weil in Höhlen und Grotten wir weilen 
Ist unser Zeichen die Fledermaus. 
Wir trotzen so manchen Gefahren, 
Zu unserem 'run gehört i.VIut; 
Wo niemals noch Menschen waren, 
Dort leuchtet der Fackeln Glut. 
Wenn tief in den Grüften der Berge 
Unser Sturmlampenlicht erglüht, 
Wir klettern wie emsige Zwerge: 
Die Blume der Romantik uns blüht. 
Oft weiten sich Höhlen und Dome 
Ganz plötzlich aus engem S~hacht; 
Wie ver~teinerte Riesen und Gnomen 
Erglitzert der rropfsteine Pracht. 
Wir finden oft zeichen, daß Menschen 
Vor Jahrhunderten hier gewohnt, 
Von Höhlenwölfen und Bären.~. 
Dann ha be n Mühe und JYIu t sich. ge lohn t .• 
Wir ste,hen getreulich zusammen, 
In Gefahren mutig vereint; 
In Märchenwelten wir waren 
Wenn uns' wieder das Tageslicht scheint. 

GU,'3 rrAV OBERHUBER + 

Knapp vor Jahresschluß erreichte uns die Nachricht, daß Herr 
Gustav überhuber, Ausschußmitglied des Landesvereines für Höhlen= 
kunde in Salzburg, am 17. Dez ember 1962 einem langen, schweren ~nd 
mit großer Geduld ertragenen Leiden erlegen ist. Obwohl schwer lei= 
dend, hatte er es mit eisernem Willen noch vor zwei Jahren zuwege 
gebracht, an Expeditionen in den Lamprechtsofen teilzunehmen und 
1961 die Veranstaltungen des Internationalen Kongresses fUr Speläo= 
logie in Obertraun und Salzburg zu besuchen. Das allein schon be= 
weist, wie sehr ihm die Höhlenforschung eine Herzensangelegenheit 
gewesen ist. Sein Tod reißt eine schmerzliche Lücke in den Kreis 
der Salzburger HÖhlenforscher, die nicht leicht zu schließen sein 
wird. h.t. 
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--------------------------------~--------------------------------
MI'i'TEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 

--------------------------------------~--------------------------
Fluoreszein •. 
Dem Verband ist von der Flhrma uR.C a t t u s, Materiel industriel, 
22-24 rue Pavee, R 0 u e n, France" Fluoreszein angeboten worden. 
Der Verbandsvorstan.d bringt dieses Angebot allen angeschlossenen 
Vereinen, Sektionen und Schauhöhlenbetrieben zur Kenntnis. Das 
Fluoreszein wird in Kautschukbehältern zu etwa 120 g geliefert; 
Auslieferung innerhalb von 48 Stunden nach Bestellung. Der Preis 
beträgt 42 HF je kg loco P8ris. Interessenten mögen sich im Be= 
darfsfalle direkt an die genannte Firma wenden • 

. Internationale AlE sprache übe r den Höhle nrettungsdienst. 
Dem Verband österreichischer Höhlenforscher ist eine Einladung 
der Federation speleologique de Belgique zu einer Reunion Inter= 
nationale sur le sauvetage en grotte zugegangen, die in der Zeit 
vom 13. bis 15. April 1963 unter der Patronanz des belgisehen Ro= 
ten Kreuzes. stattfinden wird. Das PrQ?;ramm sieht Aussprac'hen, so= 
wie praktiscre Vorführungen in Brüssel, sowie in den Höhlen vnn 
Han-sur-Lesse vor, die zugleich auch besichtigt werden. 
Die Anmeldung der Teilnehmer ist vor dem 28. Februar 1963 erbeten. 
Programm und Anmeldeblätter sind für Interessenten beim Verband 
österreichischer Höhlenforscher, Wien 2., Obere Donaustraße 99, 
anzufordern. 

Anschriften, Zusammenkünfte. 
Vor einer Reihe von Jahren erschien in den Verbandsnachrichten 
eine Zusammenstellung aller angeschlossenen Vereine, Sektionen und 
Forschergruppen unter Angabe der Anschriften, unter denen diese 
jeweils am raschesten erreicht werden können, sowie unter Bekannt= 
gabe der Termine und Orte für regelmäßig wiederkehrende Zusammen­
künfte. Diese Zusammenstellung sollte es Mitgliedern anderer Ver: 
eine ermöglichen, eventuell bei der Durchreise oder bei Aufenthalt 
in einer anderen Stadt die persönlichen Kontakte mit den dortigen 
Forschern aufzunehmen oder zu vertiefen. Diese Zusammenstellung 
bedarf schon dringend der Erneuerung, da sich verschiedene Termi-
ne und Treffpunkte seither geändert haben. . 
D~r Verbandsvorstand bittet daher alle angeschlossenen Vereine, 
Sektionen und Forschergruppen, bis zum 28. Februar 1963 die not= 
wendigen Daten für eine Wiederveröffentlichung in den Verbands= 
nachrichten zu übermitteln. . 

Vereinsmitteilunogen, Veröffentlichungen. 
Eine Reihe von Landesvereinen und Sektionen gibt - oft in kleiner 
Auflage - Ei tte ilungsblät ter für ihre 13i tglieder aus. Soweit dies 
noch nicht geschieht, wird die Zusendung von je einem Belegexe~ 
plar aller derartiger Aus sendungen für das Archiv des Verbandes, 
das auch derartige Sektionsveröffentlichungen lückenlos erfassen 
soll, laufend erbeten. Der verbandsvorstand bittet, ihm die Heraus= 

gabe solcher interner Uitteilungsblätter, soweit sie für 1963 
beabsiohtigt sein sollte, ebenfalls mit der oben erbetenen Hittei= 
lung über Anschriften und Zusammenkünfte bekanntzugeben, da auch 
eine Zusammenstellung der laufend erscheinenden Veröffentlichungen 
auf höhlenkundlichem Gebiete beabsich~igt ist. 
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Korrespondenzwunsch. 
Beim Verband österreichischer Höhlenforscher ist folgendes Schrei: 
ben mit der Bitte ·um Vermittlung einer Korrespondenzadresse einge= 
l angt: n •• ! am anxiqus t o a cquire an Austrian Penfriend~ both for 
the purpose of improving my Ge rman, and the exchhnge of Caving Li= 
t 'era ture, and s hould be very gra t eful if you oould help me in this 
r e s pest, perhaps by sending me t he address of ••• an interested Aus= 
trian boy or girl caver. I am 20 years of age ' and a very keen BritE~ 
Caver. I visited Austria last year and hope to teturn this year 
and see some of your Cave s. Yours... tUss ••• n 
Der Verbandsvorstand bittet Interessenten an einem Briefwechsel 
mit der englischen Höhlenforscherin, an den Verband mit der Post 
zu schreiben. Alle einlangenden Briefe werden an die Absenderin 
weitergeleitet werden. 

10%-Abgabe der V~reine. 
Die Landesvereine und Sektionen werden an den 1951 in Kraft getre= 
tenen Beschluß erinnert, wonach 10% der ihnen zufließenden Geld= 
spenden und Subventionen mit der ausschließlichen Zweckbestimmung 
an den Verband übernüttelt werden, zur Druoklegung der Forschungs­
ergebnisse in 'der Zeitsohrift li Die Höhle lt Verwendung zu finden. Da 
die Uberweisung der entsprechenden Beiträge für das Jahr 196ij in 
vielen Fällen noch ausständig ist, bittet der Verbandsvorstand um 
baldige Erledigung. Da der Umfang der Hefte der I/Höhle l1 von der 
Höhe der Beträge abhängig ist, anaererseits aber eine langfristige 
Vorausplanung notwendig ist, um ein klagloses Erscheinen zu ermög= 
lichen, ist es für den Verbandsvorstand wichtig, eine rasche Über= 
sicht über die zu erwartena en Beträge zu gew.innen. 

--- ----.--------------------------~------------------------- -------

Im November 1962 wurden die Vorarbeiten für das Erscheinen von 
Heft · 2/3 der Verbandsnachrichten größtent,eils durchgeführt. I'1it dein 
Hinweis darauf, daß viele unver öffentlichte ~;Ianuskripte über For=: 
schungsarbeiten vorliegen, wurde bei zwei Landesregierungen ein An= 
suchen um Gewährung eines Druckkostenzasohusses für die ;iHöhle" ge= 
stellt. Erledig ungen steheh nooh aus. 

Im Dezember 1962 langte vom Verband der deutschen Höhlen- und 
Karstforsoher ein Zuschuß zu den Druckkosten des Heftes 3/196~ der 
;iHöhle ll in der Höhe von Dl\1 350.-- ein, wofür der Verbandsvorstand 
seinen herzlichsten Dank aussprach. 

Die Vorarbeiten für den Versand von Heft 4/1962 d.er ,lHöhle,l 
wurden durohgeführt; wie immer gestalteten sie sich dadurch beson= 
ders umfangreich, daß bei den einzeln versandten Heften die Ver= 
rechnung der Bezugsgebühren individuell erfolgen mußte und die Be= 
zieher gleichzeitig von der Neufestsetzung der Bezugspreise für das 
Jahr 1963 informiert werden mußten. ' 

Zwischen Weihnachten und Feujahr war ein Besuch von Herrn Luis 
HaI i zu einer Vorbesprechung der Jahrestagung 1963 in Hapfen­
berg beim Generalsekret är des Verbandes in W~en zu verzeichnen. 

Anfangs Jänner 1963 s t att ete der ungarische Höhlenforscher 
Ernst 1 a j 0 s (Budapest ) anläßlich einer 0sterreich-Reise dem 
Generalsekret är des Verba nde s e inen Besuch ab, bei dem auch eine 
fachliche Aus sprache durchgeführt werden konnte. 

An die Herausgeber des .1Js-cerreichischen liittelschulatlas ii 

wurde ein Brief mit einigen Anre gungen hinsichtlich der TIinzeich·,· 
nung von Höhlen in die Geologische Karte Österreichs in diesem At= 
las gerichtet und die Einzeichnung der wichtigen Schauhöhlen gefor=: 
dert. 
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------------------------------------------------------------------
VON DEN SCHAUHÖHLEN 

------------------------------------------------------------------
Da eh s t e · 1 n - R i e 9 e n e i a h Ö h 1 8. 
Da9 Jahr 1962 hat wi eder einen Reko rdbesuch de r Eishöhle gebracht. 
nie "Fr emd e nsaisonu, d.h . die zeit mit star kem Besuch, daue r te in 
diesem Jahr e1w as l änger a19 in den Vorjahren und hie,1t bis anfangs 
September an . Al s Jahr esbeucherzahl werden 124.000 angegeben. 
Die Dacheteinhöhlenverwaltung führte eine Studienreise in Schau= 
höhlen des französischen Zentralplateaue durch, um die Methoden 
der Höhlenerschließung dort kennenzul ernen und zu studieren . 

G ras s 1 h ö h 1 e . 
Hermann Hafer hat den Pachtvertrag über die Gras81höhl e be i Weiz 
gelöst und den Schauhöhl enbetrieb i n dieser Höhle aufgegeben . Er 
betreibt jetzt nur noch das Katerloch, in dem de r Abstieg aus der 
Vorhalle weitere Verbesserun@9D erfährt . Die unter Den kmal s ohutz 
'stehende Grssslhöhle ist dauerhaft verschlossen . Der Schlüssel,der 
den Zugang zur Höhle ermöglicht , ist im Bundesdenkmalamt, Höhlen= 
referat, deponiert . 

D a 0 h 8 t ein - M a m mut h ö h 1 e . 
Trotz Ei nführung der elektrischen Beleuchtung ist der Besuch d~e= 
ser Höhle auch im abgelaufenen Jahr weiter zurückgegangen und unter 
3000 Besuchern geblieben . Der Gr und dafür dürfte darin zu suchen 
sein , daß die auswärtigen Besucher, die dem Gebi et von Obertraun 
in der Regel e i nen Tagesbesuch abstatten, neben dem Besuch des 
Krippenstein mit der Dachsrein- Seilbahn und dem Besuch der Eishöh= 
1e, der ebenfalls zum Normalprogramm gehört , nicht mehr die zeit 
für einen wei teren Höhle nbesuch aufbringen . Der Besuch bleibt da= 
her auf einen engeren Kreis besonderer Interessenten beschränkt. 

R • t t e n w a n d h ö h 1 e . 

Der Ve r ein für Höhlenkunde und Vorgeschichte in Kapfe nberg hat . sich 
bemüht, bei der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha die Ge= 
nehmigung zur Aufstellung von Hinweistafeln an der Bundesstraße 
Kapfenherg- Afl enz zu e rlangen. Die Verhand l ungen konnten positiv 
abgeschl ce sen werden, doch wird der echrjf t liehe Bescheid noch er= 
wartet . Die Hinweiatafeln warden vom Berichterstatter entworfen und 
von Kunstmaler Kaßseg~r aus Aflenz ausgeführt. Sie soll en noch im 
Jänner 196) aufgestellt werden, damit sie auch von den Winter ur= 
laubern ge s ehen werden . 
Die Er öffnung einer Postautobushaltestelle II Rettenwandhöhle 't wurde 
beant ragt . Für den 10 . Dezember wurde ein entsprechender Lokal,au= 
genschein angesetzt. Falls bis zum Beginn der Sai son 1963 die Hal= 
testel l e ni cht ohnehin ~chon eröffnet sein sollte, wird de r Post= 
a l~tochauffeur beim Aufstieg sweg auf Verlangen halten. 
Die Versicherung der Höhle nbesucher wurde erneuert und mit der Do= 
hauvereicherung ab~8chlossen . 
l'hotographieren i st in der Rettenwandhöhle grunElsätz1ich erlaubt, 
Und zwar aus werbetechnischen Gründen, doch haben wir i n diesem 
Palle die Bitte, falls es die finanzielle Lage des Besucher s erlaub~ 

une ein Bild für unser zu gründendes Archiv zu übermitteln . 
Besuche von Höhlenfo rschern au sanderen Gruppl3n sind f ür uns immer 
ein f reudiges Ereignis . Al le Kameraden we r den sich bestimmt ge~ne 
an unsere Bitte halten, sich vorher anzuwelden . Besuche von Außen= 
Beitern~ welche sich ni cht an die üblichen Gepflogenheiten halten~ 
haben aunh wl.or n:ip.ht: g~.I'l1 .. Luis Mali . 
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------------------------------------------~----------------------
AUS DEN VEREINEN 

-----------------------------------------------------------------
Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg. 
Im folgenden wird ein kurzer Jahresbericht für 1962 vorgelegt. In 
diesem Jahre fand am 2. Februar 1962 die ordentliche Jahreshaupt= 
versammlung statt. Der Vorstand wurde dabei einstimmig gewählt; er 
besteht aus'dem Obmann Luis MALl, den Obmannstellvertretern Hans 
LEINGRUBER und Sepp LENES, dem Schriftführer Adolf TATZER, Stell= 
vertreter Erika TATZER, Kassier Vinzenz GRAF, Stellvertreter Hans 
LEINGRlJBER. Als Kontrolle wurden Hans MANDT und Sepp SCHMtJ.rTERER 
gewählt. 
Im Laufe des Jahres 1962 wurden insgesamt rund 60 Vorsprachen und 
Besprechungen durchgeführt, davon 
5 beim Bürgermeister der Stadtgemeinde Kapfenberg (Museum, Mus eums= 

verein~ Rettenwandhöhle, verbandstagung für 1963) 
5 beim Kulturreferenten der Stadtgemeinde (gleiche Themen) 
7 öei der Firma Pengg (Kabel, Steig, Wegerec.ht) 
2 beim Leiter der Volkshochschule Kapfenberg (verbandstagunE 1963 

und 40-Jahr-Feier des Vereines für Vorgesch.u.Hkn) 
8 bei der Bezirkshauptmannschaft (vereinsrechtliche Fragen, Auf= 

stellung von Hinweistafeln für die Rettenwamhöhle) 
9 beim Gemeirrleamt Kapfenberg (Schaukasten, Karten, Wegerecht usw.)" 
2 bei der STEWEAG (Lichtleitung und Strompreis für Rettenwandhöhle) 
4 bei der Firma Böhler (Werkzeug, Schreibmaehhine, Verbandstagung) 
2 bei der Firma Feiten & Guil~ aume (Stahlseil) 
8 in Reklamebüros und bei der Mürztaler Druckerei (Werbung) 
~ in Vefkehrsbüros (Werbung). 
Die Betreuung der Rettenwandhöhle wurde d~chgeführt; hierüber wird 
gesondert berichtet. Eine Werbeaktion ist zu J9.hresende 1962 im 
Gange. 
Versuchsweise wurden 5 Plastikhelme gekauft, welche sich gut be= 
währt haben. Der Verein zählt insgesamt 27 aktive und 11 unterstüt= 
zende lVIi t.:;li eder mi t Au swe is; die Mitgliederbewe gung hat sich noch 
nicht beruhigt. Luis Mali 

Landesverein für Höhl~nkunde in Wien und Niederösterreich. 

Am 12. Jänner 1963 wurde die Jahreshauptversamrlllung des Vereines 
durchgeführt. Die Neuwahl des Vorstandes erfolgte einstimmig . und 
ergab keine wesentlichen Veränderungen. Es wurden gewählt: 
Rudolf\ PIRKER als Obmann, Prof. Dr. Hubert TREll '.E1 als Stellvertre= 
ter, Er~st SOL.AR als Kassier, Josefine HEIDRICH als Stellvertreter, 
cand. phil.l'Aax H. :PHm: und Gerhard SCHIH1JER als Scb.riftführer, Dipl. 
Ing. Heinrich LIRKOS als Schriftleiter der Höhlenkundlichen ·rh ttei= 
lungen, Heinz ILI.!lII~G als Pahrtemvart, Erwin STUL1UER als 2. Fahr= 
tenwart und zugleich 1. l'.'18terialwart, Kurt SCHNEIDER als 2. Hate= 
rialwart. Der Obmann teilte noch im Zuge der Jahreshauptversamm= 
lung mit~ daß der neugewählte Vorstand die Absicht habe, weitere 
Mi tglieder in den iiUsschuß zu kooPieren und mitbestimmten Aufga·­
ben zu betraueno 
Die liitgliederzahl ist trotz einer größeren Zahl von Streichungen 
inf olge von Be i tragsrückstand auch il!1 Jahre 1962 we i ter ge st iegen 
und beträgt derzeit 21 0 Hitglieder. . 
Größere Expeditionen sind 1963 vorgesehen: zu Ostern in das Gebiet 
von Schwarzenbach an der Pielach J im Juni auf den Dürrenstein und 
im Juli in die Dachsteinmammuthöhle. Interessenten aus anderen Lan~ 
desvereinen werden gebeten, sich beim oben genannten Landesverein 
zu melden. 
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Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberöster= 
reich. 
Wie alle Jahre, war auen das Jahr 1962 mit viel Arbe! f und liUhe 
erfüllt und es muß an dieser stelle allen aktiven Uitgliedern und 
freiwilligen Helfern aufrichtig gedankt werden. , 
An Neuforschungen waren unsere beiden jUngsten Hitglieder tätig. 
stummer Erwin war in der Zeit vom 8,-15.Juni mit der vom Landes= 
verein für Höhlenkunde' in Wien und Niederösterreich organisierten 
Expedition in der Daohetein-Mammuthöhle. Er schrieb darüber in ei: 
nigen Tageszeitungen einen Bericht, der in der Öffentlichkeit viel . 
Anklang fand. Die Brüder stunnner beteiligten sich auch an der EIlD=: 
höhlenexpedition bei der Jahrestagung des Verbandes österreichi= 
scher Höhlenforscher in Bad Auseee. 
Unter Aufbietung aller der Sektion zur Ve~fügung stehenden I\xäfte 
konnte der Schauhöhlenbetrieb in der Gassltropfsteinhöhle auch im 
Jahre 1962 zufriedenstellend aufrechterhalten werden (Einige sonst' 
tatkräftig mitarbeitende Mitglieder fielen 1962 leider durch Er= 
krankungen aus). Ein eingehender Bericht über die Betreuung die= 
ser Schauhöhle wird an anderer Stelle der ;lVerbandsnachrichten" 
erscheinen. Sepp Novotny 

~--------------------------------------~---~---------------------
REISEBERICHTE 

-~-----~------------------------------------~--------------------
Reise an die kroatische Küste. 
In der Zeit vom 15. August bis zum 1. September 1962 unternahmen 
Y.Abel und'der Beriohterstatter eine Studienfahrt an die kroatische 
Küste. Bei der Anreise wurde in Postojna der Höhlenbiologe Egon 
Pretner besucht. 
Die meisten EXkursionen gingen von Senj aus. Besondere Beachtung 
verdient die Mündung der Gacke, ein zutage tretender Karstfluß, 
der nach 500 Metern Lauf ins Heer mündet. Er betreibt auf dieser 
kurzen Strecke eine l/lühle (andere sind nicht mehr in Betrieb). ,.An 
der Hauptquelle wurde ein l)umpwerk errichtet, um ein Arbeitslager 
mit Wasser zu versorgen, dessen Bewohner am Bau eines Kraftwerkes 
arbeiten. Es handelt sich um ein Kavernenkraftwerk, das zwisohen 
Senj und Jurevo liegen wird und von der Hochfläche östlich der Ve= 
lebitkette versorgt werden wird. Wir hatten Gelegenheit, die Bau= 
stollen zu besichtigen und besuchten dabei auch die Ponore der 
Gacka nächst Otocac. 
Von den besuchten Höhlen war die längste bei Starigrad - 1~anita 
pec - mit 500 m Länge und schönen Tropfsteinen, die kürzeste mit 
nur· )0 m Länge auf dem Kalvarienberg von Novi. Vielfach konnt.e ich 
Tropfsteine und Sinter antreffen, die eine betont rötliche Farbe 
haben. 
Bei einem Besuch der 2litvicer Seen konnte eine Reihe von Höhlen 
in den Kalktuff terrassen dieser Seen besucht werden. In Draga auf 
der Insel Krk besuchten wir die Tropfsteinhöhle Skuljica. 
Im Ge@9nsatz zur kahlen Küste stehen die großen Buchenwälder auf 
den Höhen des Velebit, von denen lange Seilbahnen äas Holz zu den 
Adriahäfen bringen. 
Auf der Rückfahrt wurde in Opdina (Opicina) di~ Grotta Gigante 
(Riesengrotte) besucht, wo uns die Famil:ie LIiliu betreute~ 

Gustav Abel. 
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-------------- ... ---------------.-_ .. _---------------------------------
DIE HOHGßNKUIIDE ilII SPIEGEL DER PRESSE 

------------------~~----------------------------------------------
Zeitungsberichte und Kurzberichte über Höhlen. Teilbericht für das 

Jahr 1962. 
Ehr e n b erg K., Eon der 

Erforschung der Salzofenhöhle. 
(Betrifft bisherige Ergebnisse 
der Untersuohungen). Aussee1= 
land-Tagblatt, Linz, 2,/3./4./ 
5./8./9.10.1962, jeweils S. 4. 

A. 
--, Ein neues Höhlensystem (Be= ­

trifft Elmhöhlensystem; Kurz= 
bericht). Neue Illustrierte 
Woohensohau, Wien, 16.9.1962, 
S. 4. A. 

--, Vermißte wird in Kalmberghöh= 
len gesucht. (Betr.Versohwinden 
eines SommergasteE bei Goisern) 
Ausseerland-Tagblatt, Linz, 14. 
9.1962, S. 3. A. 

--, Höhlenforschen ein seltenes 
Hobby. (Betr.ffiitglieder der 
Sektion Ausseerland). Ausse~F­
land-Tagblatt, Linz,18.9.1962, 
S.4. · A. 

Hel 1 e n E., Höhlenfisch 
sieht nur in der Jugend mit den 
Augen. Mannheimer 'Morgen, r1ann= 
heim, Nr.56, 8.3.1962, S. 3 • . 

C h 0 P P y J., In einer andern 
Welt. Die französischen Höhlen= 
forsoher begegnen jahrtausende­
alter Vergangenheit (Berioht m. 
Farblichtbildern). Scala Inter= 
national, Nr. 7, Frankfurt/M. 
Juli 1962, S.21-25. Ab. 

--, Kilometerlange Tropfstein= 
höhle entdeckt. (Betr.Trooke= 
nes Loch b.Schwarzenbach a.d. 
Pielach). AusseE~land-Tagblatt 
Linz, 3.9.1962, S.8. A. 

--, (Bildbericht)Um einen prä= 
historischen Gletsoher zU er= 
forschen, verbraohte ein fran: 
zösisoher Höhlenforsoher 62 
Tage in einer Höhle. Neue 11= 
lustrierte Woohenschau,Wien, 
7.10.1962, S.19. A. 

K u 0 h 1 e r - J u r gen s 
R., Eisriesenwelt-Werfen-Salz= 
burg (Federzeichnung und Ge= 
dioht in holländ.Sprazhe). De 
Bergvriend, Orgaan Sektion 
Holland van de il OAV,I, 11, 5, 
Amsterdam 1962, S.84. - Ar. 

L a 0 k e n b u c her R.~Das 
große Abenteuer in ~-; sterreich. 
(Bebilderte Großreportage in 
Fortsetzungen mit je 1 Druck­
sei te über das Ka terloch). 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Vlien$ Nr.45/46/47, 11.11,.1962, 
18.11..1962,25.11.1962, je= 
weils S. 20. H. 

Die Titel auf dieser Spalte wur= 
den mitgeteilt von Alfred Auer 
(A.), Dr.W.Abrahamczik (Ab.), 
Dr.Erik Arnberger (Ar.) und A. 
Mayer (M.). 

WICHTIGES IN KÜRZE 

Der Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforsoher hat bereits 
mit den Vorarbeiten für das \IJahresheft Nr. 4 11 für das Jahr 1963 
begonnen. - Er wird se inen rrTitgliedern naoh Erscheinen auch das 
IISpe läologis che Faohwörterbuoh i1 zur Verfügung ste llen. - Dereei t 
wird das Erscheinen des Fachwörterbuohes durch die Arbeitsüberla= 
stung des Generalsekretärs des Verbandes terminmäßig beeinflußt, 
der auch die Herausgabe der Akten des 3. Internationalen Kongres= 
ses für Speläologie und der <iWissenschaftlichen BeiHefte1i zur Zeit= 
schrift ;lDie Höhle" ii zu besorgen hat. 

Herausgeber, Eigentümer und Ve~leger: Verband österreichischer Höh= 
lenforscher. - Verantwortlicher Redakteu1E': ProLDr.Hubert Trimmel • 
Alle: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene l'i1a trizenver= 

vielfäl t igung. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichisaher Höhlenforscher 

-------------------------------~----------------------------------
14. Jahrgang 1962/63 Wien, am 10.April 1963. Heft 5 
-----------------------------------------------------~--~---------Sitz des Verbandes: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Sprech: 

stunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 

ERWIN ANGERHAYER + 

Völlig unerwartet traf die österreichisahe Höhlenfor= 
sehung die schier unfaßbare Nachricht~ daß unser Erwin Angermayer 
nicht mehr unter uns ~eilt. Am 20. März 1963, im 75. Lebensjahre, 
schied er von uns. Sein Tod reißt eine schmerzliohe Lüoke, die kaum 
aufzufiÜllen sein wird. . 

Generalarzt Dr4Erwin Angermayer-Rebenberg war eine der 
größten und bedeutendsten Persönlichkeiten der österreichischen Höh= 
lenforschung, die ihm stets eine H&rzensangelegenheit war. Als einer 
der IIi tentdecker und Hi terforsoher leitete er b:is zu seinem Tode 
die Werbeabteilung der Eisriesenwelt-Gesellschaft. Unvergeßli~h wer= 
den allen, die daran teilgenonmen haben, die Führungen durch seine 
geliebte Eisriesenwelt bleiben, die er anläßlich der 10. Jahresta:: 
gung ~~s Verbandes österreichischer Höhlenforscher in Werfen und an= 
läßlicIi des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie machte und 
bei denen er das Erleben und das Gefühl der vorstürmenden Forscher 
bei den ersten Entdeckungsvorstößen in das damals noch unbekannte 
unterirdische Neuland dieser graißten Höhle Osterre'ichs lebendig zu 
schildern verstand. . 

Darüber hinaus war Ervvin Angermayer einer der Großen un= 
ter den Salzburger Höhlenforschern; lange waren ihm die Geschicke 
des Landesvereines für Höhlenkunde in salzburg anvertraut, dessen 
Ehrenobmann er sQ.hließlich wurde. Seine im Jahre 1961 erschienene 
Chronik 11Fünfzig Jahre Höhlenfor schung im Lande Salzburg" ist nun 
sein Vermächtnis geworden; es sind zu einem wesentlichen Teil seine 
1ebenserinnerung~n, die er in dieser für die Gesohichte der Höhlen= 
forschung überhaupt, ~o wichtigen Arbeit niedergelegt hat. Über das 
Land Salzburg erstreokte sich aber sein Wirkungsbereich bald weit 
hinaus. Er war in den Dachs~inhöhlen ebenso daheim 'wie in der Eis= 
riesenwelt ; seine , Stellung als Eitglied der prüfungskommission für. 
die staatlichen Höhlenführer bot illi'tl die nöglichkeit,. zur Ausbil= 
dung einer ganzen Höhlenführer- und zugleich auch Höhlenforscherge= 
neration wesentlich beizutragen. 

r1it der jungen Nachkriegsgeneratiol1. der österreichischen 
Höhlenforscher verba,nden ihn enge Bande; ihre Entdeckungen fanden 
sBine besondere Anerkennung. Er ließ es sich nicht nehmen, die Hier= 
latzhöhle zu besuchen, den anderen Bntdeckungen nachzuspüren. Noch 
im Sommer 1962 konnte man ihn, bescheiden als G:eioher unter Glei= 
ehen wandernd, inmitten der Teilnehmer an der Jahrestagung des ö= 
ete rreichisahen Höhle-nfor so.herverbandes beim Aufstieg zur Almberg­
Eis- und Tropfsteinhöhle i m Toten Gebirge sehen. 

Der Verbarrl ästerreichischer Höhlenfar soher um der von 
ihm vertretene Gedanke der Zusammenarbeit und des Zusammem chlusses 
aller österreichisahen Forsch er und Forschergruppen hatten in Erwin 
Angermayer überhaupt einen ihrer wärmsten Befürworter. Bei keiner 
der Jahrestagungen des Verbandes fehlte er~ seine Persönliahkeit 
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war es, die den Tagungen wohl auch ihrel). Stempel aufdrückte. 
Sein Rat und sein Urteil waren oftmals entscheidend, wenn die 
Jahreshauptversammlungen bei Entscheidungen, vor die sie ge= 
stellt war, unschlüssig blieb. Einstimmig wurde er bei der 
letzten Jahreshauptversammlung im Sommer 1962 zum 2.Vorsit= 
zenden des Verbandes und zum Referenten für das Schauhöhlen= 
wesen bestellt, eine Funktion, die er leider nicht mehr lange 
ausüben konnte •.• 

Der große Aufschwung der österreichischen Speläo= 
logie nach dem zweiten Weltkrieg uni die waohsenden internatio= 
nalen Kontakte fanden Erwin Angermayer· in der Reihe derer, die 
die Vertretung österreiohs den ausländiso:hen Faohleut en gegenr­
über übernahmen. Er war Mitglied aer österreiohisc:hen Delega= 
tion beim 2. illternationalen Kongreß für Speläologie in Ita= 
lien~ er unternahm eine Studienreise nach Südfrankreich und 
Nordspanien, um die dortigen HöhJe n und ihre Probleme kennen= 
zulernen und er trug zur Vertiefung der Bezje hungen zwischen 
den österreiohischen, deutsohen und jugoslawischen Höhlenfo~ 
sehern wesentlioh bei. . 

Er schellte sioh nioht., als Mit glied des Generalse= 
kretariats des 3. Internationalen Kongresses für Speläologie 
1961 die schwmerige und undankbare Allfgabe zu übernerunen, ei= 
nen Kongreß mit rund 200 Teilnehmern in Sakzburg zu organisie= 
ren - überall, wo Arbeitskräfte gebraucht wurden, war Erwin 
Angermayer zu finden • 

. Nun, am 25. l.~ärz 1963, an einem der ersten strahlend 
schönen Frühlingstage , mußte die öste'rreichi sohe Höhlenforschung 
auf dem Kommunalfriedhof in Salzburg von ihrem großen Vertreter 
Abschied nehmen. Dr. Ing.Hobert Oedl sprao:h namens der Höhlenfor= 
sehung die letzten Abschiedsworte. In der großen Trauergemeinde 
bewiesen die Höhlenforsoher aus nah und fern, die zu diesem 
traurigen Anlaß naoh Salzburg gekOImnen vmren, nochmals, daß sie 
sioh der Bedeutung Erwin Angermayers und der Schwere des Verlu= 
stes, von der sie durch seinen Tod betroffen worden sind, be= 
wußt waren. · Nicht nur die Freunde und Forsoher des Landesverei= 
nes für ·Höhlenkunde in Salzburg waren zahlreich vertreten; De= 
legationen des Verbandes österreichisc:her HÖhlenforscher" des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, des 
Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich, der Sektion 
Ausseerland, die Familie Pilz aus Obertraun, die Höhlenführerin 
Schreder vom Lmap~chtsofen bei Lofer, eine Abordnung des Ver= 
eins für Höhlenk~nde in Schellenberg (Oberbayern) - alle waren 
~ kommen, um sio,h von ihrem Erwin Angermayer zu verabschieden. 
Namens des. Bllndesdenkmalamtes drückte Ministe rialrat Kiesling 
den Angehörigen das tiefste Mitgefühl aus. 

Ein Großer der Pioniergeneration der österreiahi= 
schen Speläologie ist von uns gegangen, der immer unbeirrt für 
sie einstand, arbeitete und kämpfte, allen Widerständen tFotzend. 
Ebenso unbeirrt. und furohtlos stand er - und so wird mir sein 
Bild immer in Erinnerung bleiben - auf dem offenen Deok des kleie 
nen Motorbootes, mit dem wir mitten in einem wilden Gewitter die 
Uberfahrt von Sorrent naoh Capri machten, als die haushohen Wel= 
Ien das Boot. hin- und herschleuderten~ zum Teil über ihm Zllsam= 
mensahlugen und als wir anderen alle unsere Ängstliohkeit kaum 
zu verbergen wußten. Es bedarf gar nicht der sohriftlichen Be= 
kräftigung, daß uns Erwin Angermayer in Erinre rung bleiben wird; 
er wird uns Vorbild sein und bleihen. Hubert Trimmel 
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~~-------------------------------~-------------~~--------~-------~ 
AUS DEN VEREIlTEN 

-----------------------------------------------~------------------. , 

Gedenkstunde des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg ftir 
Gustav Oberhuber. 

Der 1andesverein für Höhlenkunde in Salzburg vereinte am 9. 
Jänner 1963 seim Ei tglieder zu eim r Gedenkstunde für se inen am 
17. Dezember 1962 nach jahrelangem Leiden erlösten Vereinskassier 
Gustav Oberhuber. 

Die Abschiedsworte sprach Ehrenobmann Dr.E. Angermayer. Ober: 
huber kam nicht wie die me isten, ja wie fast alle Jünger unserer 
Disziplin, im Jünglingsalter zu uns, sondern schqn als gereifter' 
11ann und erfahrener Bergst eiger von 52 Jahren. Trot zdem wurde er 
ein begeisterter, Höhlenfor?cher, der mit ganzem Herzen an unserer 
Arbeit hing. Alsbald "JUrde erdenn auch als Vereinskassier in den 
Ausschuß gewählt. Seine Funktion füllte er mit einer beispiellosen 
Genauigkeit, Gewissenhaftigkeit"''Und gr6ßerri Fleiß so lange aus, bis 
er nicht mehr konnte und in einem ergreifenden Abschiedsbrief sein 
Amt zur Verfügung stellte. 

Oberhuber war ein sehr aktiver Vere inskassier voller Anregun­
gen und Planungen. , So z.B. lag ihrn die Anschaffung einer erstklas­
sigen Ausrüstung für die junge Forschergeneration besonders am Her= 
zen, denn die Sicherheit bei den oft gefährlichen Unternc,hmunger, 
war ihm oberstes Prinzip. Er beteiligte sich aber auch selbst an 
vielen Befa,h.rungen, weilte oft in der Eis~iesenwelt, am liebsten 
aber suchte ' er den Lamprechtsof,en auf, überall mit Kamera und mit 
Blitzlicht arbeitend. Auch bei den Verbandstagungen fehlte er nie, 
wie er denn auch die Reise nach Apulien zum 11. Internationalen 
Speläologen-Köngr-eß mitmachte. Vtele Jahre 'sahon in der alpinen . 
Schwarz-1,Veiß-Photögraphie geübt,. 'brachte er es in der Farblicht= 
bildnerei in den Höhlen zu großer lVIeist erschaft. Dami t hat er uns 
an so manchem Vere;insabend entzückt, denn er wußte die oft schwer 
zugänglichen Motiv~ der Unterwelt mit geübtem Blick und 'erfahrener 
Technik wohl zu ,erfassen. . 

. Als sich im Jahre 1958 die ersten besorgniserregenden Sympto­
me seiner Erkrankung zeigten, da ahnten wir noch nicht, daß er be­
reits den Todeskeim in sich trug. Aber als es dann zur ersten ra= 
dikalen Operation gekommen war, da wußten wir be~eits all' das 
SChreckliche, das ihm bevorstand - und. das nicht mehr aufzuhalten 
war. 

Aber der große starke :rann ließ sich nicht so leicht unter= 
kriegen! Wie ein letztes Aufflackern einer verlöschenden Flamme 
hatte ihn ein unbändiger Lebenswille erfaßt. Trotz all' der wider: 
lichen Folgen der ersten Operation, die er verhä.+tnisrnäßig gut ü= 
berstanden hatte, ,besuchte er noch seinen geliebten Lampreahtsofen 
- ja, es ist kaum zu glauben, er machte noch eine Entdec;kung der t, 
wobei ihm seine B~ille in den nach dieser Begebenheit so benannten 
I'Brillensee il hinabfielo I:: r beteiligte sich sogar an einer der er: 
st en Befahrungen der Jägerbrunntroghöhle, von we lcher er ' die ersten 
Farbaufnahme'n he imbraohte. 

In den .ernsten Stunden unteri rdi scher Wanderung war er immer 
ein verläßlicher treuer Kamerad, im fröhlichen Kreis der Frew1de 
ein lebhafter anregender Gesellscl-s. fter mit Humcr und I,liaß. Er fehl= 
te, solange er ,noc.h zur Teilnahme fähig war, bei keiner Aussahuß= 
sitzung, bei keinemVereinaabend, ja nicht einmal zwisc.hen den 
Spitalsaufenthalten, obwohl imn dies schon sehr schwer fiel. Dafür 
wollen wir ihm besonders danken~ daß er ausharrte in heroischer 
Überwindung seines leidenden zustandes. 
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Seine ganze Li e be gehörte de m Verein , hier fühl te er sioh uo= 
ter se inen Freunden und Kameraden glüoklich - hier vergaß er viel: 

leioht für kurze Stunden sein bevorstehendes. Sohicksal. Denn, geben 

wir uns kei ner Täusohung hin: er kannte seinen Zustand und war sich 

der Hoffn~gslosigkeit sanes Leidens bewußt , wenn er es auch nie 

ausspraoh. ' 
Das Schicksa l hat es ihm ni oht einmal erspart, daß er :.loah 

zwei Monate vor seinem Tod seine einzige Tochter, Fraa Narianne 

Reitmair, verlieren mußte - eine ganz besondere Tragik! Das mußte 

natürlioh zu seil1em seelischen Zusammenbruch führen. 
Wir haben von unserem lieben Gustav Oberhuber. für immer Ab= 

s ohied genommen. Wir danken ihm übers Grab hinaus für seilE Freund= 

schaft und für sei ne Treue zu unserem Verein . Wir werden ihn nie 

ver gessen! 
Naoh den AbschieE1sworten führte Obmann Albert Morokutti eine 

große Zahl von Farbdiaposi ti ven vor, auf den en der Verewggte be i 

der Forsaberarbeit dargestell t ist, wie er leibte und lebte - un= 

ter un,s, mit uns und nurunehr in unserem treuen Gedenken. 
E.A. 

Landesverein für Höhlenkw1de in Oberösterreich. 

Am 19 . Jänner 1963 fand in Linz die Jahreshauptversammlung des 

1a~d~svereines statt . Die da bei erfolgte Neuwahl des Verstandes 

hatte folge~des Ergebnis : Obmann Karl TROTZL, Stellvertreter Hins 

BERGER, Kassier Fritz BERGER, Stellvertreter Franz SCIMFE1NER, 

Schriftführer Dr. Hans SIEGL" Stellvertr.eter Harald JmSSERKLINGER, 

Gerätewart otto KERSCHBAUvifi.1EYR, stellvertreter Franz 86HAFE1NER, 

Hüttenwart Hans GINZINGER, Stellvertreter Resi TROTZL, Kataster= 

fiilirung ~arl TROTZ1, otto KAI, Fahrtenwart Ernst STRAUSS, Rech= 

nungsprüfer Thilde SIEGL, Se pp HUEI~R~ 
Als Beiräte wurden D~ Rudolf ARDbLT (für Vermessung)~ FTanz 

CHLUPAC (für Eias Aro,hiv ) , Ernst STRAUSS (Schriftleitung der Ver= 

einsmitteilungen ) sowie Dr.Wilhelm FREH, Dr . Ämilian KLOIBER und 

Helmut HAiIANN (Wi ,ssers c;::haftliche Beiräte) gewählt. Für das . Jahr 

1963 iS'1; u. a . die Bildung einer Vereinsbücherei in Aussicht genom­

men. 
j in ausführliche r Bericht über die Jahreshauptversammlung ist 

in den,l lIi tte i lungen des i,andesvereines f ür Höhl enkunde in Ober= 

öst erreich ll enthalt en (9.Jgg., H. 1, Linz 1963). 

Landesverein ftir Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

In einer am 2 . März 1963 abgehaltenen Ausschußsitzung wurde 

u . a . besohlossen, beim Notring. der wissenschaftlichen Verbände Ö= 

sterreiohs Ansuchen um Drucksubventionen für weitere Veröffentli­

ohungen einzureichen. In de.r Reihe der ;lWissem chaftliohen Beihef= 

te lt soll als Heft 10 die ;?Interna.tionale Bibliographie für Speiiäo= 

logie (Karst - . und Hällenkunde), Jahr 1958 ii erscheinen , als Heft 11 

eine Studie über Zusammenhä.nge wwisohen Tektonik und H.öhlenbildung 

in den niederösterre iohischen Voralpen . Im Jahre 1964 soll die 

Dissertation von Dr . Helmut Fielhauer über die mythischen Grundl agen 

der Höhlensagen als Beitrag zur Anthropospeläologie in der gleichen 

Schriftenreihe (Heft 12 ) erscheinen und anschließend die Interna= 

tionale Bibliographie weiter f ortge setzt vverdm. 
Das Be i heft Nr . 8 '( J3i bliographie für Speläologie, Jahr 1956) 

ist bereits erschienen und seit 'anfangs IIärz 1963 lieferbar. Des 

größere n Umfangs wegen mußte der Verkaufspreis höher als bei frü= 

heren Heft en der gleichen Serie f es t geset zt werden. 
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sektion Ausseerland des Landesvereines ffr Höhlenkunde in Steiere 
mark. 
Am 9. lIärz 1963 fand in Alta'ussee die 21i. Jahreahauptversannnlung 
der Sektion statt. Der sektionsvorsitzende, Herr Oberbergrat Dipl. 
Ing.othmar Schauberger, dankte in seim I' Begrüßungsansprache be= 
sond~rs den an der Vorbereitung und Durchführung der Verbandsta= 
gung 1962 beteiligten ~Jitgliedern für ihre erfolgreiche Tätigkeit. 
schriftführer Alfred Auer berichtete über den Schriftverkehr und 
diE3 1962 erf olgten Veröffent lichungen der Sektion. In se iner bis= 
herigen Bigenschaft als Tourenwart brachte A.Auer auoh einen Tätig= 
kei tsbericht für 1962, welcher in der iiHöhle" veröffentlioht wird, , 
zur Verlesung. 
Der Bericht des Kassiers JOh.Gaisberger jun. besagte u.a., daß für 
die Verbandstagung 1962 S 949.40 äus gegeben wurden und mit 9.3. 
1963 ein Kassastand von 3014.39 S vorhanden war. Nach der KRssen= 
prüfung duroh F.Hütter und J.Danner wurde über Antrag des Vorsit:: 
zenden dem Kassier die Entlastung einstimmig erteilt. 
Hierauf erstattete der Gerätewart K.Reiohenvater seinen Bericht. 
Be i der fälligen Neuwahl wurden folgende T11 tglie der in die Vereins~= 
leitung gewählt: 
Obmann: Oberbergrat Dipl.Ing.Othmar SCHAUBERGER, Gesohäftsilührender 
Obmann: IJichael THALHArIMER, 1.Sohriftführer: Alfred AUER, 2.Schrift~: 
führe,r! Ludwig FISCHER, Kassier: Johann GAISBERGER j uno t 1. Tou= 

renwart Josef DANNER, 2.Tourenwart: Karl GA ISBERGER, Gerätewart: 
Karl REICHENVATER, Rechnungsprüfer: Franz HÜTTBR, Johann WIj TI"lliR, 
Beiräte: Johann GAISBERGER sen., Franz HUTTER. 
Der I:Iitgliederstand beträgt 25 aktive und 18 unterstützende l ~it= 
glieder. 
Für 1963 sind ForsclLungen im ~lmhöhlerisystem, in der Almberg-Eis= 
und Tropfsteinhöhle bei Grundlsee, in den Höhlen des Koppenzinken, 
sowie die Beteiligung an den Arbeiten der Linzer Höhlenforscher 
in der Sohachthöhl e im Ra uoher und an der Jahrestagung 1963 in. Kap= 
fenberg vorgesehen. Die Herausgabe von :lLi tteilungen;l wir d fortge= 
setzt. 
Irn Ansahluß an die Jahreshauptve rsanunlung beriohtete A.AUER an 
Hand von 118 Farbdias über den Ablauf der Verbandstagung 1962. 

Alfred Auer. 
---------- ----- ------------ ---------- -- - -------------------------_. 

lJITTEILUNGEN D2S VERBANDSVORSTANDES 
-------- ---------------------------------------------------------
Metallabze ichen. (. 
Die beim Verband vorliegenden Bestellungen f ür rIetallabzeichen 
konnten in letzter Zeit ausgeführt werden. Bei neuen Bestellungen 
ist wieder mit einer längeren Lieferzeit zu reahnen, da ein neuer 
Auftrag an die Herstellerfirma erteilt werden muß. Der Verband muß 
mitteilen, daß die Herstellungskoswn pro ' stüo~ abermals gestiege­
sind und ~etzt S 7.30 pro stück betragen. Bei E estellungen bittet 
der Verband zu berüoksioht~gen, daß allen Bestellern der angegebe= 
ne neue Preis berechnet werden muß. 

Veröffentl~chung. 

Über die Höhlen des Bezirkes Lilienfeld (Niederösterreioh) ist eine 
32 Seiten umfassende Zusammenfassung im Druck ersohienen. Der Lan= 
desverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreioh hat eine 
größere .Anzahl von Sonderdrucken dieser Arbeit herstellen lassen, 
die an Intere ss~nten zum Selbstkostenpreis von S 6.-~ abgegeben 
Werden können. Bestellungen können auch an den Verband gerichtet 
Werden. 
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--------------------------------------------------------------~--
AUS DELI AUSLANDE 

-----------------------------------------------------------------
Verein für Höhlenkunde in Hünchen. 

Bei der Jahreshauptveraammlung am 11. Jänner 1963 schieden Karl 
und Anna Thein auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand des Vereines: 
aus. Einstirm.-üg wurde folgender Vorstand gewählt: 1 • Vorsitzender: 
Dr.Walter T ' r e i' b s, 2.Vorsitzender: Dipl.Ing.Fritz H 0 f= 
m eie r, Kassier: Dieter H e y s e. - Das Amt des Schrift~üh= 
rers wird vorläufig vom 1. und 2. Vorsitzenden gemeinsam versehen. 
Der Jahresbeitrag wurde einschließlich der Bezugsgebühr für die 
Zeitschrift "Die Höhlen auf m 'li 7.50 erhöht. 
Die Durchführung einer Forschungswoche im Estergebirge mit der 
Frickenhöhle im September 1963 wurde über Antrag des Tourenwartes 
Adolf Triller beschlossen. Die monatlichen Vereinsabende, bei 
denen jeweils au:: h Farbli chgbildervorträge der Mi tglie der gehalten 
werden, finden im Kleinen Hö:ssaal des Geologischen Instituts in 
i,·Tünchen, Luisenstraße 37/1 9 statt. 

5.Nationaler Kongreß für Spelä ologie 1963 in Frankreich. 
In der Zeit vom 1. bis 4. Juni 1963 wird der' f ·~ __ ... f t ,", .. ,l . . t __ o~~ = 
le Kongreß für Speläologie in Frankreich in 11 i 1 1 a u unweit 
der Gorges du Tarn abgehalten. Neben Arbeitssitzungen in vier Sek: 
tionen sind auch Empfänge und Exkursionen vorgesehen. Anmeldungen 
sind an dU. le secretaire du Ve Congres National de Speleologie, 
Syndicat d ' Initiative, .-i.venue Alfr'ed Herle, r,HLLAU (Aveyron), zu 
richten. Interessenten können nähere Informationen auch durch den 
Verband österreichischer Ilöhlenforscher erhalten. 

Erstes Internationales Kolloquium für Speläologie in Griechenland. 

Das zweite Zirkular für diese Veranstaltung ist eingetroffen. Das 
nunmehr endgültige Programm sieht Vortragssitzungen in Athen in 
der Zeit zwischen 28. August und 1. September vor. Daran werden 
sich wissensohaftliche E-kursionen anschließen, die vom 2. bis 5. 
September den peloponnes'; vom 5. bis 7. September Kephalonia, vom 
7. bis 9. September den Epirus, vom 9. bis 12. September Thessa= 
lien und Lazedonien, vom 13. bis 15. September Kresa und schließ= 
lich vom 15. bis 19. September Rhodos durohqueren werlden. Nähere 
Einzelheiten können beim Verband ös t erreichischer Höhlenforscher 
erfragt werden. 

Tagung und Studi8ne~kursion der Internationalen Karstkommission. 

Wie aus französischen Informationen hervorgeht, die beim Verband 
österreichischer Höhlenforscher eingelangt sind, plant die Karst: 

. kommission der Internationalen Geographischen Union im September 
1963 ebenfalls eine wissenschaftlfuhe Studienexkursion, die ihren 
Ausgang vom Schwäbischen und Fränkischen Jura nehmen soll, dann 
Karstgebiete in der Schweiz studieren wird und im Rhonetal, bezw. 
an der Ardeohe abgeschlossen werden soll. Eine offizielle Ausschrei= 

bung oder I'ü tteilung sei tens des Vorsitze nden der Karstkommission 
(Herr Univ.Prof.Dr.Herbert Lehmann) ist bisher hierüber nicht ein­
gelangt. Ob sich ein österreichischer Fachmann an der Studienex= 
kursion beteiligen kann, ist ebenfalls nooh sehr ungewißl 

Herausgeber, Eigentümer und verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforsoher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 
Trimmei. - 11.11e: Wi en 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene Ma= 

t~izenvervielfältigung. 
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DK'1 VERBAND OS~rERREICHISCBER HuHLENFORSCH~ ANGESCHLOSSENE VEREINE. 

1. DACli.VE RBAND: -Verband österreichischer Höhlenforscher. ----------------------------------------
Postanschrift: W~n 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. 
Vorsitzender: Dr.Josef Vornatseher, Wien 
Generalsekretär: l=Tof.Dr.Hubert Trimmei, VVien 
Sprechstunden: jeden Donnerstag von 19 - 21 Uhr im Verbands= 

heim, Wien 2., Obere Donaust raße 99/7/1/3. 
Veröffentlichungen: 

a) \'IDie Höhle;;, Zei tschrift für Karst- und Höhlenkunde 
(viertel~ährlich), seit 1960 

b) "IVerbandsnachrichten il , IJIitteilungsblatt des Verbandes 
österreichischer Höhlenfar scher (maschim chr. 
autogr., sechs t~l jährlich), seit 1949 

c) "Vifi ssens chaft li ehe Be ihe fte zur Zeit sc.hrift Die Höhle 11 

(fallweise, etwa jährlich), seit 1950 

Landesverein für Höhlenkunde in Vfi~n und Niederösterreich 
----------------------------------~----------------------

Postanschrift: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. 
Obmann: Rudolf ~irker, Wien 13., Feldkellergasse 64 
Zu sammenki:i.nfte: im Vere insheim Ob ere Donaustraße 99 

a) I,Ionat sversammlung, jeden 1. Samstag im lTonat, 16.30 h. 
b) Arbeitsabende, jeden Donnerstag von 19-21 Uhr 
c) Arbeitszusarrnnenkünfte ca. drei :Ual monatlich auch an 

Dienstagen von 19-21 Uhr sowie am Hon tag vor der 
l1onatsversa~nli1lung ab 17 Uhr. 

Ve röffe nt li c hun gen: 11 Höhl enkundli che Hit t 'e i 1 ung en iI (mas c,hin= 
schr.autogr., monatlich) seit 1945. ' 

E2E~~~~~g~~EE~_~~~~~~§!§~!_~~~_~~g3~~~~~~!g~~_!g~_li~~~g~~~~_!~ 
Wien und Niederösterreich: -------------------- ------

Postanschrift ~ Siedlung Feue .... werksanstalt Nr.56, Post Wöllers= 
dorf, N. (j. (Rudolf Ha(~~ ,:üovic.h) 

Leiter : Rudolf Radislovich, Adresse wie oben 
Zusammenkünfte: an jedem zweiten Samstag im I\Tonat bei Familie 

W. und H.Bilek, Wr.Neustadt, Grillparzergasse 25, N.Ö. 
Auskünfte in dringenden Fällen: Engel bert Sommer, wr,Ueustadt, 

narktgasse 8, Telephon 02 6 2;2, Ruf 3469. 

Porschergruppe Hohe Wand des Landesvereines für Höhlenkunde in --------------------------------------------------------------
Viien und Ni ederösterreich : --------------------------

Postanschrift: Siedlung Feuerwerksanstalt I:'~r. 2~ Post Wöllers= 
dorf, N.b. (otto Böllerer). 

Leiter: otto Böllerer, Adresse wie oben. 
ZusalJrnenkünfte finden derzeit nicht regelmäßig statt. 

~~E~~!~ß~@~~g~~g~!!_~li~~!~_~~~_li~~~!~_~~~_~!~3~gg~!~_!~_~~~~~~= 
verein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich: -------- --------------------------------------------

EostansQhri~: Bggenburg (N. J .), Grafenbergerstraße 4 
Leiter: Direktor Hans l~tz, Adresse wie oben. 
Zusammenkünfte nach Vereinbarung. 



~~g~~Y~~~!~_f~E_~~~!~~~~g~~_~~-§~!~~~~g 

Postanschri ft: Salzburg, Griesgasse 11 
Obmann : Albert Morokutti, Salzburg, Schallmooser Hauptatr.30a 

Zusammenkünfte: 
a) Monatsabend an jedem 1. liitteoch im Monat im Sternbräu, 

Griesgasse, Salzburg. Beginn 20 Uhr . 
b ) Arb'ei tsabende: j eden Mit, twoch im Vereinsheim Griesgasse 

Nr . 11 ( Daghofers Bankhaus) , ab 20 Uhr 
Veröffentlichungen ~ liVereinsmi tteilungen19 , derzeit jährlich 

drei Mal (eine vierte Ausgabe wird erwogen) , maachinschr. 

autogr. 

Landesverein f ür Höhlenkunde in Oberösterreich 
----------------------------------------------

Postansohrift : Linz, Stifterstraße 16/11, Dr.Hans Siegl 

Obmann : Karl Trotzl, Linz, Gesellenhausstraße 19 
Zusarrnnenkünfte im IJBlumauerstüberlf/~ Linz, Blumaueratr. 9 

a) i"lonat sversarnmlung: 1 . Donnerstag im ~10nat, 20 Uhr 
b) Te ohni sehe r Ar be i t sa bend ~ 3 7Dpnnerst ag im 1':ona t, 20 Uhr 

Veröffentliohungen: illVIitteilungen des Landesvereines für Höh= 

lenkunde in Oberösterreioh l1 (maschinschr . autogr . , vier Mal 

j ährlich) 

Sektion Ebensee des Landesvere ines f ür Höhlenkunde in Oberöster= 

rei ch ~ 

Postans chrift : Ebensee, Almha usstraße 4 b~ Cl . C. 
Obmann: Se pp Novotny, Eb ense 8, illrnhausstraße 4 b, O.Ö. 
Die Abhaltung re gelmäßiger Zus amnienkünft e '\'J urde nicht gemeldet • 

. 

Se k tion S iernin~ des Landesvereines f ür Höhlenkunde in Oberöster= 
---------------Q-------------------------------------------------
reich ~ 

Postanschrift. : Schrift liehe L11 tt e ilungen sind an den Kassier 

Werner Christ, Sierning ~ Hochstraße 5, o. i:,., oder an den 

Obmann zu richten. 
Obmann : Rupert Knoll, Neuzeug, Burgstall 265, O. Ö. 
Zusammenkünfte : T onat,sversammlung jewe ils am erst en Freitag im 

I/ionat UDl 20. 00 Uhr im Gasthof Franz Baumschlager, UFo'rst= 

hof ?, SierningNr . 50 , Tel. 07259/319. - Aussahußsitzungen 

na'ch Bedarf . - Traditioneller IJalcsaaball der Sektion jähr= 

lieh an dem dem 1.Februar am nächsten ge legenen Samstag um 

20. 00 Uhr ;im \IForsthof ll -Saal. 
Veröffen tlichungen: :t rlli tteilungan de s LE'nd e svere in für Höhlen= 

kunde Sektion Sierning il , dzt. im 2 . Janr gang (1962/63) ; er= 

scheint, ein- bi s zweimonat lich (ma schinschr. aut ogr. ). 
, 

Sektion Hallstatt-Obertra ul1 des 1andesve r eines flir Höhle nkunde in ' 
------------------------~------------

----------------------------

Oberösterreich ~ - -- ------------
Fost,anschrift ~ Zus chrifte n an Oberber grat Dipl. Ing . Othmar 

Schauber ger, Bad Isc hl , Wirerstraße 10, O. J . oder an den 

Obmann. 
Obmann : Karl Pilz ~ Strandcafe, Hallstatt-Lahn, O. o. 
Die Abhalt ung re ge lmäßi ge r Zusammenkünfte wurde nicht gemeldet. 
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Sektion Ausse~rland des Landesvereines für Höhlenkunde in Steier= -----------------------------------------------------------------
mark: -----

Postanschrift: Johallll Gaisberger jun., Altaussee, Fischerndoff 
N~a 91, Steiermark 

Obmann: Oberbergrat Dipl.Ing.Othmar Schauberger, Bad Ischl, 
Vlirerstraße 10, O. O. _ 

Gesohäftsführender Obmann~ Uiohael Thalhammer, Altaussee 
Zusammenkünfte: finden fallwe:is e statt ~ Jahreshauptversammlung 

jeweils im l:Lärz jeden Jahres ' 
Veröffent liohungen: "Mitte ilungs.n der Sektion Ausseerland 1I 

(masohinschr.autogr., vierteljährlioh seit Oktober 1962) 

y~E~~~_!gE_Y~Eg~~~~~g!~_~~~_g2g~~~~~~3~-~§Ef~~2~~g-i!~_~~3~~~~~= 
ei~_!g~_~~~!~~~~3~_!~_e!~!~~~~E~ll 

Postanschrift: Kapfenberg, Postfach 14, Stmk. I 

Obmann: Luis Mali, Kapfenberg, Schinitzhof 2/3, Postfach 14 
Zusammenkünfte: Heimabende im Volksheim Kapfenberg jeden Frei= 

tag von 18-20 Uhr. - Führungsdienst in der Rettenwandhöh= 
le an Sonn- und Feiertagen von ostern bis Allerheiligen. 

Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark; ---------------------------------- ---------
-Post anschrift: Graz 11. J Brandhofgasse 18/K. (Vere insheim) • 
Obmann : Johann Gangl, Graz V., Lagergasse 26/1. 
ZusanmenkÜllfte; im Vereinsheim, Graz 11. J Brandhofgas.se 18/K. 

an jedem Freitag von 19.30 h - 22.00 h. 
Derzeit keine eigenen Ve~öffentlichungen. 

~2E~g~E~~~EE~_~!E~Q~~~_3~§_~~Q3~~~~E~~Q~~_f~E_g~E!~g~~~~~_~g 
steiermark: 

Postanschrift : Tng. Hans HeshJ;t, Ei senerz , Sannstraße 18. 
Leiter ~ Ing.Hans Reshll. 
Die Abllal tung regelmäßiger Zusammenkünfte WLlr' de ni cht gemeldet. 

~g3~~Y~E~~g_!gE_li~g~~g~~Q~~_~g_~~E~b~ 
Postanschrift ~ 1nnsbruck, Schure rtstraße 15/1. 
Obmannj Ing.ütto Engelbrecht, Tnnsbruck, Schubertstraße 15/1, 

Telefon 286168. 
Zusammenkünfte: jeden ersten Donnerstag im l'''lonat um 19 Uhr. 

Der Ort wird j ewe ils am Tage der Zusammenkunft in der Ti= 
roler Tagespresse bekannt gegeben oder ist beim Obmann zu 

. erfragen .. 

---~--------------------------------------------------------------
DELI VERBAl'mE OSTERnEICHISCHER H..IHLENFORSCHER ANGESCHLOSSENE SCHAU= 

HvRLENBRTE IEBE (ST AI\m VOT,1 1. A.PR 1L 1 963) • 

Dachst e~nlil.~mmuth?hl~ ,. Obertraun ( Verwaltung. Goisern 1 Forstamt) 
Dachst elnrlesenelshohle, Obertraun . , . 
Einhornhöhle, Dreistetten (Verschönerungsverein Dreistetten, N.Ö.) 
Einöd- und Elfenhöhle, Pfaffstätten (Gemeinseamt Pfaffstätten, N.Ö., 

derzen kein Fill~rungsbetrieb) 
Eisriesenwelt, Werfen (Eisriesenwelt GmbH, salzburg, Getreidega21) 
Gassltropfsteinhöhle, Ebensee-Rindbach (Sektion Ebensee) 
Griffener Tropfsteinhöhle~ Griffen (Versohönerungsverein Griffen) 
Katerloch, Dürntal-Weiz (Hermann Hofer, Dürntal, Post Weiz,Stmk.) 
Koppenbrüllerhöhle, Obertraun (Dachsteinhöhlenverwaltung Goisern) 
Lamprechtsofen, Schauhöhle, 'ileißbach bei Lote!" (ÖAV Sekt. Passau) 
Rettenwandhöhle, Kapfenberg (Verein f.Vorgesch~u.Höhlenk.Kapfenbg,) 



----------------------------------------------------------------- . 
DIE HOH1EmCUHDE n'l SPIEGEL DER PRESSE 

~TT----------------------------------------
----------------~-----

Zeitungsmeldungen und Kurzberichte über Höhlen. Teilte rieht 1963. 

--, Abente uer der Ti efe. (5. Te il 
und Schluß). Verletzt in der 
Halls t ä t t er Unterwelt. Volks: 
blatt, Wien, 1.1.1963, S. 8. 
( Be t T.Ta uchve r suche von Wal= 
ter Ti sch, Salzburg , u.a.im 
Ke ssel bei Hal lst att und im. 
Scheukofen bei Sulzau). M. 

~.B., Vqrstoß in der Unt~ewelt. 
(Betr.Lamprechtsofen, Tauch= 
versuche). Salzburger Na«hrich= 
ten, Salzburg, 2.2.1 963, S.7. 

Tr. 
--, Ein Haurer war der letzte Be= 

wohner der Höhlenburg . Huine 
Schallaun in der Puxerwand: 
die einzige Höhlenfestung U= 
sterreichs • Cfi t 3 Abbildungen) 
Neues c sterreich, Wien, 20.2. 
1963, S. 8. F. 

Hel d R.O., Höhlenabenteuer 
auf Ultrakurzwelle. Das t on-ma= 
gaBin, 6.Jgg., H. 2, nÜßchen 
1963, S. 14. (Betr.Höhl en der 
Frankenalb, ~xperimente mit 
Funk). Tr . 

San t n e r 1., Acht zehn l':1ona= 
te unter Eulen und Fleder mäu= 
sen. Das Ehepaar Hofe r su c4te 
eine Wohnung und fand Europas 
schönst e Tropfste inhöhle, das 
Katerloch. Das Kleine Blatt, 
Nr.6, Wien, 9,2,1963, S',12-13. 

H. 

Bar t s c h G., Eine Wun der= 
welt tat sich~uf! Das mitt er= 
nächtliche Abenteuer einer Ent~ 
deckungsfahrt *n ein urzeitli= 
ches La byrinth in den Salzbur= 
ger Lamprechtsofenhöhlen. Neue 
Illustrierte Woch enschau, Nr.7~ 

Vlien, 17.2.1963, S.5 - 6. B. 

N 0 w a k H~, Die Jakobihöhle. 
Salzburger Volksbote, Salzburg~ 
6.1.1963. N. 

r:r 0 w a k H., Fe lsz eichnungen 
bei We itenau. Salzburger Volks= 
blatt, 19.1.1 963'.- Demkorati= 
sches Volksblatt, Salzburg, 
17.1.1963. N. 

Dr.B(art,sch), Das lookende Gold 
des Ritters. Skelette von 198 
Schatzsuchern in der Weißba= 
eher Karsthöhle. (Betr.18m= 
precrhtsofen bei Lofer). Neue 
Illustrierte Woche ns chau, 
54.Jgg.,2, Wien 13.1.1963. 

n. , S. ,Tö. 

--, Ein seltsamer Funde in Spa= 
nien : Geisterhände aus grauer 
Vorzeit. (Betr.Handdarstellun­
gen aus HÖhlen). Arbeiter-Zei= 
tung (Kinderseite), Wien, 10. 
2 • 1 963, S • XVI. T • 

":"-, Neues Höhlensystem entdeckt. 
(Betr. Elmhöhlensystem). Der Na= 
turfreund, 56,3/4, l'iTien 1962, 
S.33. - T. 

--, Der Stolz der Höhlenforseher 
Wiener Ne ustadt s : Die Excen= 
trique -Höhle bei Erlach. Wiener 
NeUBt ädt~r Zeitung, 96. Jgg. , 
Nr . 9, Wr. Feustadt, 2.3.1963, 
S. 4. R. 

--t Neue Höhl enrä ume im Lamprechts= 
ofen . Sal zburger Volksblatt~ 
Salzb ur g, 26.1.1963. - Demo= 
kra ti s che s Volksblatt,Salzburg, 
26 . 1 . 1963 . N. 

N 0 W a k H., Große Höhlenräume 
im Lamprechtsofen entdeckt. 
Salzburger Volkszeitung, Salz= 
burg, 29.1.1 963. - Salzburger 
Volksbote, Salzburg~ 3.2.1963. 

N. 

N 0 w a k H., Schatzsucher im 
Lamprechtsoferi. Salzburger Nach= 
richten, Salzburg , 26.1.1963. 

H. 

H 0 W a k H., Felszeichnungen 
be i Weit enau. Halleiner Ze itung> 
Hallein~ 7.2.1963. N. 

Die ~,1it teilungen der Zi t a te a uf 
die ser Sei te, st ammen von Dr . Ste= 
fan Fordinal (F.) , A. Maye r (M.), 
HerbertNowak (N.), R. Radislovi ch 
( R.), Dr . Hub ert Trimm.el ( T.), 
Dipl . Ing. Rudolf Trimme l ( Tr. ) ,Ro~ 

sa Töni e s ( Tö .). 
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-------------------------------------------------,.~--------------lLITTEILUHGEN DßR VERBAHDSLEITUNG 

---------------------------------------------~-------------------
}Iöhlenführerprtifung. 

Das Burrlesministerium 'für Lend- und Forstwirtschaft hat dem Ver= 
bande österreichischer Höhlenforscher mitgeteilt, daß es einen Ü= 
berblick darüber gewinnen möchte, ob eine genügende Anzahl von Be= 
werbern f ,ÜI' die Abhaltung einer Höhlen führerprüfung im heurigen 
Jahr zustandekommt. Bewerber, die die Prüfung ablegen möchten, mö= 
gen dem genannten Bundesministerium, Wien 1., Stubenring 1, bald= 
möglichst bekanntgegeben werden. 
Die Ablegung der Höhlenführerprüfung ist mit einem kurzen Informa= 
tionskurs in .verbindung, der eine brauchbare Einführung in die Höh= 
lenkunde ,.in usterreiah bietet. Alle Schauhö'hlenbetriebe und alle ' 
Landesvereine, bezw. Sektionen werden hiemit auf diese l1.öglichkeit 
aufmerksam gemacht. 

Jahrestagung 1963. 

Das Programm der Jahrestagung 1963 ist bereits fertiggestellt und 
wird gleichzeitig mit dem vorliegenden Heft der verbandsnachrichten 
zum Versand gebracht. Der Verbandsvorstand bittet, alle Iditglieder 
auf die Veranstaltung aufmerksa~ zu machen und hofft, daß der Be= 
such aus allen österreichischen Bundesländern sehr rege sein wird. 
Die Tagung findet in der Zeit vom 10. bis 18 e August in Kapfenberg 
uni Umge bung st a tt •. 
Die Organisation der Vorexpedition wird wie vorgesehen von Albert 
Morokutti', dem Obmann des 1andesvereines für Höhlenkunde in Salz= 
burg durchgeführt. 

Großexpeditionen im SOIT~er 1963. · 

Folgehde Expeditionen 'werden ii11 Laufe des Sommers 1963 durchgeführt 
Werden·: 
Gruberhornhöhle (Landesvereil1 für Höhlenkunde in Salzburg) . 
Elmhöhlensystem (Landesverein für Höhlenkunde in Oberös~rreich und 

Sektiön Aus seerland des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Steiermark) 

Dachsteinmanunuthöhle (Alt er Teil-Riesenschacht, Edelweißlabyrinth) 
(Landesv~rein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich) 

Alle Expeditionen sind mehrtägig, mit Biwak in der Höhle. Die Teil= 
nahme ist auf er~ahrene und geübte Forscher beschränkt. Interessen: 
ten aus anderen Landesvereinen werden eingeladen, sich ü"!Jer ihren 
Landesverein an die veranstaltende Orgrulisation zu wenden. 

Druckkostenz\.Jsohüsse 1962 für die 'lHöhle il • 

Zur Drucklegang der Zei t 'schrift ;~Die Höhle") haben für das Jahr 1962 
folgende Organisationen Zuschüsse zur Verfügung gestellt ~ 

Landesverein für Höhlenkunde i n Salzburg S 2375.42 
(verwendet für Heft 2/1963) . 

Ve~band der deutschen Höhlen- und Karstforscher 
(verwendet für Heft. 3/1962) S 2242 ~ 50 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und N.O. S 700.--
Die österreichischen Landesvereine haben sich ja 'bekanntlich durch 
einstimmigen Beschluß schon vor langer Zeit verpflichtet, 10% der 
ihnen zufließenden Geldspendenund Subventionen zur Drucklegung ih= 
rer Arbeit sergebnisse in der ;lHöhle,l zur Verfügung zu stellen. Für 
die wertvolle IIithilfe sa.gt der Verband besten Dank ! 
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Zusammenschluß der Schauhöhlenbetriebe auch in Frankreich. 

Auch in Frankreich haben sich die Schauhöhlembetriebe zu einem 
Dachverband zusammengeschlossen, der die gemeinsamen Anliegen die­
ser Betriebe behandelp, die Werbung aufeinander abstimmen und die 
Interessen der Betriebe vertreten soll. Der französisohe Schauhöh= 
lenverband ist allerdings verwal tungsmäßig vom Nationalkomitee für 
Speläologie unabhängig. 
~ine gemeinsame Interessenvertretung der Schauhöhlenbetriebe und 
der höhlenkundlichen Vereine, WE sie der Verband österreichischer 
Höhlenforscher darstellt, bildet auch der Verband der deut sehen 
Höhlen- und Karstforscher in der Bundesrepublik Deutschland .. 

Kurzbroschüre über die Salzofenhöhle. 

Das Heimatmuseum Ausseerland hat mit der Herausgabe einsr eigenen 
Schrif tenreihe begonnen und al s erste s Hef~ eine kurze Zusammen= 
fassung über die Salzofenhöhle (verfaßt von Univ.Pr'of.Dr.K.Ehren= 
berg) herausge bracht. Für seine ~Ji tglie der hat der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher eine Anzahl dieser Hefte erworben und 
bereitsgestellt (öS 3.50, m.I - .. 60 inkl.Zusendung). 

Betriebszeiten der Dachsteinhöhlen für 1963. 

Dachsteineishöhle ~ 1.nai biä 15. Olctober.-
Eintrittspreis S 7.--
Mitglieder alpiner Vereine S 6.-­
Schulen, Kinder (bis 14 Jahre) S 4.--. 

Dachsteinmammuthöhle: 1.r.1ai bis 15. Oktober. 
Eintrittspreis: S 7.--. 
~ ,ii tglie der alpiner vereine S 6.-­
Schulsn 9 Kinder abis 14 Jahre) S 4.--. 

Koppenbrüllerhöhle : 1. Juni bis 3U.Septeml:e r. 
Horualtarif pro I'erson S 5.--. 
Mitglieder alpiner Vereine S 4.--. 
Kinder Obis 14 Jahre), Schulen : S 3.--. 

In allen drei Höhlen wird der Tarif für J~tglieder alpiner Ver~ine 
auch für Gesellochaften ab 20 Personen berechnet. 

Betriebszeiten der Rettenwandhöhle für 1963. ' 

Ab Ostermontag? den 15.April an jedel!1 Sonn- und Feiertag bis zum 
20. Oktober 1963 PLilirungen in der Zeit von 8?3o h bis 17 h. Grup= 
penführungen an Wochentagen nur nnch Anmeldung bei Luis LIali,Kap= 
fenberg~ Postfach 14 (jedoch bis zum 1.Dezember möglich). 
Eintri -rfspre ise: .·j~rwachsene 3 5, --, iTi tg lieder alpiner Vere ine 
S 3.--, Kind.er S 2.--. Bei Gruppenbesuchen (Gruppen ab 10 Personen) 
werden pro Person eingehoben: Erwachsene S 3.--, rlitglieder alpi= 
ner Vereine S 2.--, Kinder S 1.--. Bei Schulbesuchen haben die Be= 
gleitpersonen (Lehrkräfte) freien Bintritt. 

Betriebszeiten und Tarife der anderen Schauhöhlenbetriebe, die dem 
Verbande angehören, waren bis zum ~tedaktions ochluß dieses Heftes' 
noch nicht eingetroffen und werden im nächst en Heft der nVerband s= 
nachrichten\l bekanntgegeben. 
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V$RBANDSNACHRICHTEN 
~U tteilungsblatt des Verbandes österTeichisch';'T Höhlenforscher 

------~--------------------------------------------------~---------14. Jahrgang 1962/63 Wien, am 15. Juni 1963. Heft 6 
-~--------~--------------------------------------------------------

Sitz: Wien 2., Obere Donaustraße 99/7/1/3. 

TAGESORDNUNG ZUR J AHRESHAUPTVERSAUMLUNG 1963. 

Die satzungsgemäß einberufene Jahreshauptversammlung 1963. des Ver= 
bandes österreichischer Höhlenfcr scher findet am 

Samstag, 17. August 1963 um 9.00 h 

in Kap f e n b erg statt. Die Landesvereine, Sektionen und 
Schauhöhlenbetriebe werden eingeladen, Delegierte zur Jahreshaupt= 
versammlung zu entsenden. 

Tagesordnung~ 

1. Eröffnung und Begrüßung, Festste llung der Besahlußfähigkei t. 
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung und 

Genehmigung. 
3. Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr. 
4. Kassenbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. 

5. Bericht der Rechnungsprüfer. 
6. ßntlastung des Verbandsvorstandes ~d Ergänzungswahl in 'den Vor= 

stand. 
7. Waful der Rechnungsprüferfür ein Jahr. 
8. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge. Diskussion der Ver= 

bandsarbeit ung Planung des kommenden Arbeitsjahres. 
9. Festsetzung des nächsten Tagungsortes. 
lO,Allfälliges. 

ANTRÄGE 
c 

an die Jahreshauptversarrnnlung sind nach Möglichkeit schriftlioh bis 
5. Juli 19&3 dem Verbani svorstand bekanntzugeben~ damit sie zeitge~ 
recht vervielfältigt und allen Ve r bandsmitgliedern zur Vorberatung 
ihrer Stellungnahme übermittelt werden können. 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Der Verband österreichischer Höhlenfarscher'und der Verein für t 
Vorgeschichte ' und Höhlenkunde in Kapfenberg bitten um zahlrei= 

+chen Besuch der Jahrestagung 1963. 8ie hoffen, daß die Höhlen= 
fer scher Gst errei chs in großer Zahl der Einladung Folge leisten 
und an dieser Gemeinschaftsveranstaltung teilnehmen werden. 

. Die A n m eId u n gen sollen, um die vorbereitung zu er= 
leichtern, schon jetzt eingesandt werden. Herzlichen Dank ! 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
, . 
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GEORG LAHNER +. 

Am 22. Mai 1963 geleiteten Delegationen der Höhlenforscher Öster= 
reichs den Senior der österreichischen Höhlenforschung, Inspektor 
Georg Lahn er , auf dem st.Barbara-Friedhof in 1inz auf seinem letz= 
ten Weg. Lahner, der Uitentdecker der Dachsteinhöhlen, der im 91. 
Lebensjahre stand, war Ehremll'osrsitzender des Verbandes österrei= 
chischer Höhlenforscher. Vor nicht allzulanger Zeit erst hatte ihm 
der Bundespräsident das Ehrenzeichen für 'Kunst und Wissenschaft 
verliehen. 
An der Entwicklung des Verbandes österreichischer Höhlenfarscher 
hatte Lahner, obwohl er keinem der Landesvereine für Höhlenkunde 
als :;Ji tglied angehörte, stets regsten Anteil genommen. Er betei= 
ligte sich an der Gründungsversammlung im Jahre 1949 und hielt 
sich auch in all den Jahren seither, in denen er die Funktion ei= 
nes stellvertret enden Vorsitzenden bekleidete, über 'das Geschehen 
im Verband österreichischer Höhlenforscher auf dem Laufenden. Die 
Teilnahme an der Feier zum 50-jährigen Jubiläum der Entdeckung der' 
Dachsteinhöhlen im S~~tember 1961 wird als sein letztes öffentli= 
ches Auftreten in Erinnerung bleiben. Noch im August 1962 fand 
sich Lahner in Bad Aussee ein, als dort die Jahrestagung des Ver= 
bandes tagte. Der Name 1ahners wird mit der Geschichte der äster= 
reidhisohen Höhlenforschung für i~ner verbunden bleiben. 

RUDOLF SAAR +. 

Das Gesetz der Serie wollte es, daß Sektionschef i.R. Dr.Rudolf 
Saar, der Vorstand de.s Speläologischen Institutes, wenige Tage und 
Wochen nach Erwin Angermayer und Georg Lahner von uns ging. Am 
21. Mai 1963 erlitt er einen Schlaganfall, an dessen -Folgen er nach 
wenigen Tagen verschied. Auf dem Döblinger Friedhof gele'i~teten ihn 
Abordnungen der österreichischen Höhlenforschung neben za"hlreichen 
anderen Trauergästen am 31. Mai 1963 zu G-r,abe-. 
Mit Saar verliert die österreichische Höhlenforschung einen der 
markantesten und prominentesten Vertreter der ,lalten t1 Höhlenfor= 
schergeneration. Saar war nicht nur an der' Entdeckung der Dach= 
steinhöhlen beteiligt, deren wissenschaftlicher und vor allem spe= 
läometeorologischer Erforschung er sich bis an sein Lebensende 
widmete, sondern auch maßgeblich am Au~ball der staatlichen Orga= 
nisation der Speläologie in üsterreich beteiligt. 
Als Vorstand des Speläologischen Institutes war er besonders in 
den letzten Jahren bestrebt, die Verbindunge·n zu den Organisatio= 
nen der HöhlenforS,chung zu vertiefen. Dem Landesverein für Höhlen= 
kunde in Wien und Niederösterreich gehörte er als Uitglied an. Im 
Rahmen der vom Landesverein herausgegebenen I1Wissenschaftlichen 
Beihefte zur Zeitschrift Die Höhle H war schon seit einiger Zeit 
die Veröffentlichung seiner Beiträge zur Geschichte der Höhlenfor= 
schung in Osterreich vorgesehen, eine Arbei t, die nun aus seinem 
Nachlaß und als sein Vef'mächtnis erscheinen wird. 
Saar war der Ehrenvorsitzende des a. Internationalen Kongresses 
für Speläologie. Sein Name wird in der österreichischen Höhlen= 
forschung, deren Aufbau und Organisation er maßgeblich mitbeein= 
flußt hat, auch in Hinkunft lebendig bleiben. 

ANTO:N KRIEGLER + • 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich hat 
mit Hauptschuldirektor Dr.Anton Kriegler eines der Hitglieder aus 
der Schule KYRLE's verloren. Sein Hauptarbeitsgebiet war die Ur= 
geschichte 7 als ~~i tarbei ter Kyrles war er aber auch an dessen höh= 
len- und karstkundlichen Arbeiten vielfach beteiligt. 
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~-----------------------------------~----------------~r---~-~--~-iIITTEI1UNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 
----~--------------------------------------------~----~----------Einstellung 'der österreichischen Karbidla~penproduktion. 

Die Firma Bleckmann & Co., von def der Verband öeter= i'e,ichischer Höhlenforscher (und ' wohl auoh die meisten SohauhCSh= lenbetriebe) bisher stets die Karbidlampen bezogen haben, hat dem Verbande mitgeteilt, daß sie aus Gründen des geringen Absatzes gezwungen war, die Fertigung von Grubenlampen Pl.f sofort einzu= stellen und auch keine Lampen mehr liefern känn. Der .Verband österreichischer Höhlenforsoher bringt dies seinen ~1itgliedern zur Keru1tnis. Ein Angebot für Karbidlampen deutsoher Fabrikation, die in üsterreich erhältlioh sein werden, wird eingeholt und den VerbandsIDitgliedern zur Kenntnis gebracht werden . 

osterreiohisohe Bergsteigervereinigung. 
Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der Oster= reichischen Bergsteiger-Vereinigung, der unser Verband angeschlos= sen ist, fand in ,Wien am 3. April 1963 st~t. Der Verband war durch Herrn Hudolf P i r k e r vertreten. 
Bei der Hauptversammlung wurde mitgeteilt, daß der Preis für die VAVO-Verbandsmarke, die als Voraussetzung für die Gewäh= rung der für Touristen gewährten Begünstigungen bei Eisenbahn, Autobus-, Se ilbahn- und Schutzhüttenermäßigungen gil t, ab 1.96·4 ni oht vü e bisher S 5. --, sondern S 7. -- betragen wird. DerVer= bandsvorstand bittet, dies sohon jetz~ vorzwnerken. 

Betriebszeiten der Eisriesenwelt für 1963. 
Die Bi sriesenwel t ist vom 1. :r1ai bis TIi tte Oktober -1963 ge öffnet. Eintri ttsprei se und :Crmäßigungen sind unverändert ge- , blieben. Normaleil1tritt~ S 15.--, Uitglieder alpiner und höhlen­forsohender Vereine S 10.--', Kinder S 8.--. 

Betriebszeiten der Sohauhöhle Lamprechtsofen für 1963. 
Die Sohauhöhle Lamprechtsofen ist vom 1. 1/[ai bis zwn 30. September 1963 täglich von 7 bis 19 Uhr geöffnet. Der Ein= trittspreis beträgt bei Gruppen, bezw. Führungen unter 10 l'erso­nen pro rerson S 4.50, bei Führungen mit mehr als 10 Personen S 3.50 pro Person, für Kinder S 1.50. Anderweitige Ermäßigungen werden nioht geWährt. 

Betriebszeiten der Gassitropfsteinhöhle für 1963. 
, Die Gassltropfsteinhöhle ist vom 2. Juni bis 15. Sep= tember 1963 an Samstagen ab 12 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 7 bis 16 Uhr geöffnet. Führungsdauer oa. 1 Stunde. Der. Zugangs­weg ist durch roten Punkt auf weißem Felde markiert . ':Qer Zugang von Ebensee duroh das Rindbachtal nirrmlt 2 1/2 bis 3 Stunden in Anspruoh. 

Von Samstag auf Sonntag besteht in der GassItropfstein­höhlenhütte Übernachtunzsmögliohkeit auf T.~atratzenlager (S 6.--). Der Eintri ttspreis beträgt für Erwaohsene S 7. --', für Kinder bis 14 Jahre S 3.50. An Werktagen finden keine Führungen statt, Höh­le und 'Sohutzhütte sind geschlo ssen. Nähere Auskül'1f te erte·il t im Bedarfsfalle die Sektion Ebensee des Landesvereines für Höhlen­kunde in Oberösterreich. 
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Betriebszeiten des Katerlochs für 19~3. 

Das Katerloch ist von Ost ern bis Ende Okt ober 1963 täglich von 8 . '; 

bis 18 Uhr geöffnet. ;ündestteilnebmei'zahl für eine Führung sind 

5 Personen. Kinder über 12 Jahre haben nur in Begleitung der El= 

tern Zutritt. Schulausflüge sind nur mit Schillern ab 14 Jahre zu= 

gelassen. Erwachsene zahlen pro Person S 20.-·- Eintritt, Schüler 

ab 14 Jahre mit Lehrern und Kinder ab 12 Jahre S 10.--. Touristen­

vereine ab 10 Personen und Reisegesellschaften ab 20 Personen zah= 

len pro Person S 15.--. 

Wiohtiger Hinweis für Jugoslawien-Reisende 

Vom Dru~tvo za raziskovanje jam Slovenije, Postojna ist folgendes 

Schreiben eingetroffen~ Da es in Slowenien wenige aktive Höhlen= 

'forscher gibt, die überdies im Sommer stark beschäftigt sind,kön= 

nen diese ausländischen Sp,eläologen beim Besuch- nicht erschlosse= 

ner Höhlen nicht so behilflich sein, wie sie es wünschen würden. 

Daher wird auf das Treffen der jugoslawischen Höhlenforscher auf= 

merksam gemacht, das im Tale RAKOV SKOCJAli (Rakbachtal) in der 

Ze i t vom 5. bi s 10! lW.gust 1963' organisiert wird. Wir bitten alle 

ausländischen Besucher, ihren Besuch für diese Zeit zu fixieren. 

Der 6. und 7. August sind für die Abhaltung eines Rettunskurses 

und eines Kur se s über di e Höhlentechnik mit pr akt ischen Übungen 

r e serviert . Am 8., 9. und 10 . August 1963 f i nden Exkur sionen i n 

di e größt en Was Elerhöhlen Sloweniens (IffiIZITA J1Ü!IA , VELl KA, und ] .. 1ALA 

KARLOV IC,l1., ZELJSKE JArffi, FL.ANINSKA JAl IA) und in einige i ntere s= 

sante Troo kenhöhlen (HÖHLE 1Tr . 2000, LOG.ARCEK, IS.ACKOVICKA , VRANJA 

JAIdA, LIPERTOVA JMlJi) statt. Nach.he r können noch andere Höhlen 

besucht werden, vor allem die Schauhöhlen. , 
Die Teilnehmer übernachten in ihren eigenen zelten, die sie daher 

mitbringen müssen, und kommen selbst für die, Verpflegungskosten 

auf. In der Nähe des Campingplatzes bef inde t sich ein Restaurant. 

Jedermann muß seine persönliche Ausrüstung und , falls er die Was= 

serhöhlen besuchen will, auch ein Boot mitbr ingen . Der Höhlenver= 

ein Sloweniens besorgt auf seine Kosten den Transport de s Gepä cks 

vom Bahnhof 1?ostojna oder Rakek bis zum Campi ngpla tz und von dos t­

zu den Höhlen, die besucht werden. 
Die Höhlenforsoher werden gebeten, dem Dru8tvo za raziskovanje 

jam Slovenije, Postoj na, Tit ov trg 2, mi tzuteilen, welche der oben 

erwähnten Höhlen sie bes uchen möchten. 
Das angeführte Schreiben ist vom J:lräsidenten Dr. Ivan G a m s 

und vom Sekretär für das Ausland, Egon P r e t n e r, gezeichnet. 

Wissenschaftliches Beiheft Nr. 9 in Kürze lieferbar. 

Das Beiheft Nr. 9, ilInternationale Bibliographie für Speläologie, 

Jahr 1957 1l wird in ·Kürze lieferbar sein. Der Versand wird voraus= 

sic'htliqh vor :Snde J'uni erfolgen. Der Umfang beträgt 112 Seiten. 

Der Preis ist gegenüber Heft Nr. 8 unverändert mit S 50.-- fest= 

gelegt worden. Bestellungen (auch der früher erschienenen Bei= 

hefte) können an den Verband Gerichtet werden. 

-~--------------------------------------------
------------------

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer 

Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert 

Trimmei. - Alle: Wien 2.~ Obere Donaustraße 99/7/1/3. - Eigene 
l':1atrizenvervie lfäl t igung. 



UDIE ROHm": EIHE DRTI\fGEND.c: :BIT'1'E ! " 
, 

Beim Verband österreichischer ~öhlenforscher langen immer wieder 

Anfragen und Bestellungen von Mitgliedern oder Institutionen ein, 

die eine komplette Serie der teitsohrift vom Jahre 1950 an erwer= 

ben wollen. Die Erfüllung aieser B~stellun@9n ist nun unmöglich 

geworoen, da .mit Ausnahme der Arohivexemplare von einzelnen Heften 

die gesamte Auflage vergriffen ist. Der Verstandsvorstand bittet 

nun, nachzusehen, ob irgendwo eventuell noch entbehrliche Exempla: 

re folgender Nummern vorhanden sind, die abgegeb'en werden könnten: 

Heft 1/1957, Heft 1/1958, Heft 2/1958. 

Der Verband bittet, ihm entsprechende Exemplare - auch gegen Ver= 

gütung - zu überlassen. Besten Dank im Voraus ! 

JAHRESHEFT 1962 DE$ DEUTSCHEN VERBtiUDES. 

Des Jahreaheft 1962 des Verbandes der deutschen Höhlen- ~nd Karst: 

forscher, das das Kar stge biet am La,ubenstein in den Chiemgauer Al::; 

pen behandelt, ist, nUll lieferbar •. Der Verband österreiohisoher Höh= 

lenforsaher hat eine Anzahl der Jahreshefte angekauft und ist in 

der Lage, diese ausschließlich an llIitglie.äer zu einem ermäßigten 

l'li tgliederpreis von S 52. -- abgeben zu können. Der Verband' hofft, 

daß sich-genügend Interessenten für die bei ihm lagernden Exempla­

re finden werde~; das Jahreshef'b ist hervorragend ausgestattet, 

reich mit Bildern versehen. Allein die ~nfangreichen Planbeilagen, 

darunter eine geologische Karte, übersteigen wertmäßig den Gesamt= 

preis' des vorbildliohen Werkes. Best ellungen b;i.tten wir an den 

Verband zu richten. 
Der Verband maoht ausdrücklich darauf aufmerksam, daß dieser Preis 

nur für Mi tgiie g.er gilt und nur so lange gewährt werden kann, bis 

die vom Verband sohon im Subskription.swege übernommene Anzahl von 

He.fte.n abverkauft ist. Bei dieser Au#lieferung werden die hohen 

Zollspesen (Ausgleichssteuer, für naoh Österreich eingeführte Bü= 

eher seit kurzem empfindlich erhöht!), vom Verband getragen ; da,s 

ist in Hinkunft nicht mehr möglioh. . 

neual~flage des Dachsteinhöhlenführers. 

ber' von Roman P i 1 z verfaßte Führer duroh die Dachateinhöhlen 

ist nun in zweiter Auflage neu erschienen. Die Qualität der Licht= 

·bilder konnte dabei gegenüber der vor drei Jahren erschienenen er= 

sten Auflage wesentlich verb~ssert werden. Der Führer wird zum 

Preise von S 7.-- abgegeben. 

Verkehrebuoh, So~nerausgabe 1963. 

Die Somnerausgab'e 1963 des verkehrsbU'J hes des Verbandes alpiner 

Vereine ~ .. sterr~ichs, in der die den Tourist envereinen gegen Vor= 

weis ihres mit einem gestempelten Lichtbild und mit güktiger Jah= 

r esmarke sowie Verbandsstreifen gewährten Begünsti-gung~n über= 

siohtlioh zusammengestell t s ind, ist erschienen. 
Wiohtig ist, daß die Pos tau t o-T 0 u r ist e n f a h r= 

s c h ein 9, die in' den Vorverkaufsstellen verbilligt abgegeben 

we.rden, von nun an eine Geltungsdauer von 6 . onaten (an stelle von 

bisher 2 f:fonaten) haben. Für den Postautobus wer<Ien ab sofort auoh 

ermäßigte 'Tourist enfahrscheine f ür folgende Strecken ausgegeben: 

Payerbach-Reichenau Bhf. -Raxbahn-Ta.lstation S 2.50 ; (statt 3.--). 

Landeclc Bhf. - Märohenwiese (im Kaunert al, Tirol) S 18 .50. 

Das Verkehrsbuc h kann auch duroh. unseren verband be zogen werden. 
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---------------------------------~ ._----~---~------~-----~--~-~~--
AUB DEN VERIUNEN 

-~-----------------------------------------------
--------------~-

Sektion Sierning des Landesvereines für Höhlenkunde in Oreröster­

reich. 
Am 2. März 1963 fand im Gasthof "Porsthof" die JahreshauptversatmlI= 

lung der Sektion statt. 21 Fersonen waren anwesend . Der Obmann aes 

Landesvereines, Karl Trotzl, 2rnst strauß und Pranz Sohafelner wa= 

ren aus Linz ers·chienenj auch das Ehrenmitglied der Sektion, zu= 

gl eich der Sektionsgründer Franz Schimpelsberger konnte begrüßt 

werden . Die Neuwahl ergab f olgendes Ergebnis: 
Obmann: Rupert KNOLL, Stellvertreter Adolt LEHNER 
Schriftführer : Franz HAYRHOFER, Stellvertreter Willi ZIPPELIUS 

Kassier: Werner CBRIST , Stellvertreter Josef RIEDL 
Tourenleiter : Hans HA IDER , Stellvertreter Josef UNTERHUl1ER 

Tourenleite·r für die J:1itgl iedergruppe Windiscl1garsten Ernst BRn~DL 

Gerätewart : Erioh EIBL 
Kon tr olle: Ado].f NIGL, Franz lJAYRHOFER. 
Die ausführliohen Berichte der einzelnen Funktionäre über die Tä;:: 

tigl<:eit im Jahr~ 196ij sind in den uMi tteilungen des Landesverein 

für Höhlenkunde Sektion Sierning OÖn abgedruokt . Anschließend an 

die Hauptversammlung wurde ein Diapositiv-Vortrag über die Sohwei= 

zer Bergwelt unter der Devise "Wer die Natur liebt, hat mehr vom 

Leben',l gehalten. 

VON DEN SCHAUHOHLEN 

Gas s I t r 0 p f s t ein h Ö h I e. Berioht 1962. 

Uber den Sohauhöhlenbetrieb Gassitropfsteinhöhle kann 

f olgender Jahresberioht vorgelegt werden: Die Eröffnung der Saison 

konnte e.rst am 9. Juni (Pfingsten) erfolgen, da Weg und steg von: 

großen Schneemas~en (Lawinen ) blookiert waren. An der Schutzhütte 

mußte der hölz~rne Vorbau erneuert werden . Dringend notWendige 

Dachreparaturen wurden vorgenommen , der .Platz an der reohten ZU:: 

gangsseite zur Hütte erweitert, eine Stützmauer aufgeführt und An= 

schüttungsarbei ten vorgenommen. Der Zugangsweg war durc h einen gr0= 

ßen Windbruch an versohiedenen Stellen unter broohen und mußte erst 

mühsam freigemacht werden, wobei die Mitarbeiter der Sektion vQn 

einer Gruppe von Holzarbeitern der zuständigen Forstverwaltung un= 

terstlitzt wurden. 
Sohadhafte Stellen an Wegen und Brüoken im Höhleninneren 

mußten ausgebessert, bezw. erneue rt werden. Freunde und Gönner 

spendeten auch 1962 wieder wiohtige Ha terialien und stellten ihre 

Arbeitskraft unentgeltlich zur Verfügl.,lng. 
Die Saison ww.rde am 16'. september 1962 abgesohlossen . 

Unter den die Gassitropfsteinhöhle besuohenden Gästen waren in der 

I1ehrzahl Auslä·nder . Wiederholt wurde be i den Führungen beobaohtet, 

daß sioh Besucher kleine Tropfsteine herunterbreohen wollen. Die 

Absicherung der unbewachten Höhle mit · einem massi.. ven Eisengitter 

wurde besonders beifällig beurte ilt. 
Auch die Saison 1962 ist ohne nennenswerte Unfälle ab= 

gewickelt worden, was bestimmt auf die gründl i chen und laufend 

überprüften Sioherungen in der Höhle und an den Zugangswegen zu= 

rückzuführen ist. . Se pp Hovotny. 
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